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Das Kaiserpaar i« Pasewiük.
* Pasewalk , 4 . Juni .

Die Ankunft deS Kaiserpaare » zur Enthüllung
de» Kaiser Friedrichdenkmal » erfolgte heute Mittag
1 Uhr unter Glockengeläute. Der Einzug fand zu Pferde
statt öt» zum Markte , wo da» iu Pasewalk garnisonirende
Kürasfierregiment „ Königin " aufgestellt war . Nach der
Verlesung des Ehreubriefe » Friedrichs de» Große» an da»
Regiment folgte eine Ansprache des RegimentSkouimandeur »,
Oberstlieutenant » Frhrn . v . Bietinghoff gen. Scheel ,
die mit einem Hoch auf den Kaiser als obersten Kriegs¬
herrn und die Kaiserin als Regimentschef schloß .

Darauf folgte die Festrede de» Superintendenten und
die Enthüllung de» Denkmal», woraus der Kommandant
de» kaiserlichen Hauptquartier», Generallieutenant von
Plessen , im Aufträge de» Kaisers einen Kranz am
Denkmal niederlegte. Ein Parademarsch beschloß die Feier.
Da» Kaiserpaar stieg in der Wohnung des Regiments¬
kommandeurs ab und nahm dort mehrere Vorstellungen
entgegen.

Der Kaiser verlieh dem hiesigen Regiment ein B r u st-
sch ild mit deu Namenszeichen seines Vaters , des Kaisers
Friedrich . Beim Mahle gedachte die Kaiserin dieser
Auszeichnung als Regimentschef. Der Kaiser hob die
Verdienste de» Kaisers Friedrich im Trinkspruch hervor
und brachte ein Hoch auf die Kaiserin aus . Um 5 Uhr
wohnte das Kaiserpaar der Darstellung mehrerer Reiter -
bilder in der Kaserne bei .

Der „neue Skandal" vor der Pariser
Kammer.

# Pari » , 4 . Juni.
Der „ große Südbahn « Skandal " , den die

Sozialiste» , die erbitterten Radikalen und dis stets hilfreich
zur Seite stehenden Monarchiste » schon seit einiger Zeit ja
sorgfältig ausgeheckt hatte» , ist am Samstag endlich im Ab¬
geordnetenhaus » zum Ausbruch gelangt. Wie wir vor
einigen Tagen berichteten , flüstert« mau sich in den Gruppe »
der sozialistischen Abgeordneten sehr geheimnisvoll allerlei
sensativuelle Enthüllungen über ein „ neue » Panama " zu
und that so stegesbewußt , als stände man allen Ernstes vor
einem großen parlamentarischen Skandale von unerreichtem
Umfang».

Man weiß zur Stunde, wie der geplante Lärm vor¬
bereitet und angezettelt wurde. Der beeidigte Sachverständige
im Buchhaltungssache Flory war vo» dem Untersuchungs.
Achter de Cvsnac mit der Prüfung der Bücher d,r Süd -
bahngesellschaft betraut worden und hatte bereits fehlen
Bericht fertig gestellt, als einer seiner Hilssbeamten sich des
fertigen Berichts bemächtigte und ihn pü ( einem der gerichtlich
beschlagnahmten Bücher den sozialistischen Abgeordneten aus -
»eserte . Diese ließe » sich natürlich die Gelegenheit, einen

Skandal in der Kammer zu provoziren, nicht eiitgeben und
schlugen nicht nur in ihren eigenen Blättern , sonder » auch in
de », gewöhnlich weniger tugendstrengen „ Figaro " lauten
Lärm . WaS der „ Figaro " seine» Lesern zu erzählen wußte,
haben wir im Auszug wiedergegeben , ohne uns jedoch von
der Unanfechtbarkeit der Enthüllungen überzeuge » zu lasten
Die Ereignisse haben gezeigt, daß die empfohlene Vorsicht am
Platze gewesen war .

Wir lasten nunmehr den Bericht über die sensationelle
Kqmmersitzung folge».

Der Sozialist Roüanrt wiederholte im Großen und
Ganzen den bereits durch den „Figaro " veröffentlichte » Be¬
richt der Herrn Flory, der zuerst di - Syndikatsgeschäste be-
handelt, und erzählte dann die Geschichte der Südbahugesell-
schast, die mit einem organifirten Diebstahle beginnt. Baron
Reinach kaufte durch die Vermittlung einer Strohmann « die
Konzession an , gab diesem als Provision 25,000 Fr» , und der
stark über eine Million betragende Nutzen wurde dann zwischen
Reinach it . Eissel, der natürlich auch dabei sei» mußte, getheilt.Ein Betrag von 844,000 Frs . , der überdies entwendet wor¬
den war , diente zur Bestechung der einflußreichen Persönlich¬
keiten . Unter diesen hätten sich auch einige Parlaments¬
mitglieder befunden . Der Herr Siegelbewahrer weiß dies seit
zwei Monaten , wie ich selbst die« durch einen Freund er¬
fahren habe .

Justizminister Trarieux : Ihr Freund hat Sie sehr
schlecht berichtet und ich könnte Sie als Zeugen vorladen
laste» , um zu wiste» , wer dieser Freund ist.

Ronan et : Dazu bin ich bereit ; ich muß aber be¬
merke » . daß ein Parlamentsmitglied vor den Untersuchung»-
richter geladen wurde und daß dieses sich nicht auf die Un¬
verletzlichkeit berufen hat. Darf ein Politiker unter der Form
der Betheiligung an einem Syndikatsgeschäft « Belohnungen
für heimliche Dienste aiinehmen ? Die Regierung scheint dies¬
bezüglich keine bestimmte» Ansichten zu hoben .VallS , Berichterstatter des Panama -Ausschuss«» : Die
Gerichte haben die Syndikatsmitglieder verurtheilt und die
Rückerstattnng der empfangenen Gelder angeordnet.R o n a n e t : Ein Senator figurirt in den , Berichte Flory
mit einer Summe von 87,000 Frs . , ohne daß man weiß ,
für welche geleiste Dienste ; da« aber ist bekannt , daß der be-
treffende Senator vor dem Untersuchungsrichter nicht seine
parkaineistarische Immunität geltend gemacht hat. Warum ?
Weil man die Verantworilichkeiten nach Möglichkeit beschränken
wollte . Entweder haben diese Personen die Gelder rechtmäßig
bezogen n»d dann mußte man es offen heransfagen, oder
aber sie betheiligten sich an einem Diebstahls und dann mußte
man gerichtliche Verfolgungen - iiileiten . Die Regierung hat
nur die Delikte zulückgehalte » , die schon nach drei Jahren
verjähren, nicht aber die Verbrechen , sür die eine zehnjährige
Frist nothwendig ist . Die Republik ist eine Regierung d -r
Ehrlichkeit . Die Revolution wollte nicht an Stelle der
feudale » Autokratie die Autokratie der Geldmenschen fetzen .
Wenn man in der Revolution Blutflecken findet , so kann man
jedoch keine Schmutzflecken dahei entdecken .

Justizminister Trarieux : Man hat von Schmutz¬
flecken gesprochen. Nicht dadurch , daß wir unS

gegenseitig mit Schmutz bewerfen , werden wir die
Geschäfte der Republik besorgen . lUnterbrechungen bei den
Sozialisten .) Der Minister erzählt sodann den Sachverhalt,
wie er bei seinem Amtsantritt die Untersuchung in dem
Handel der Südbahn - Gesellschast bereits eingeleitet fand ; da¬
mals wurden die ersten Gerücht « über die Betheiligung von
Parlamentsmitgliedern herumgeboten , weshalb eine besondere
Untersuchung eingeleitet wurde. Wenn aus die unbestimmten
Gerüchte hin Verfolgungen gegen Parlamentarier eingeleitet
worden wären , so hätte sich gewiß nur eine Stimme des
Tadels über ein so leichtfertige » Vorgehen erhoben . Der
Minister mußte fich also vorerst darüber Gewißheit verschaffen,
ob ernstliche Verdachtsmomente Vorlagen . Demnach gab es
zwei Untersuchungen und zwei Berichte des Sachverständigen
Flory . Der zweite gelangte erst vor einigen Tagen in dis
Hände des Ministers .

Graf de Baudry l 'Affon : Wir hören wohl , aber
ohne Hoffnung, etwas zu verstehen .

Prüfident Briffon : Herr de Baudry d 'Affon, ver¬
pflichten Sie sich doch nicht im Voraus . (Heiterkeit .)

Das Vorhandensein der zwei Berichte hat ohne Zweifel
da» Mißverstäudiiiß zwischen dem Abg . Rouanet und mir
verursacht, fuhr Herr Trarieux fort. Der zuletzt vorgelegte
Bericht hat »och keine endgtltige Erledigung finden können.
I » die erste Untersuchung war kein Parlamentsmitglied ver¬
wickelt, ausgenommen ein Senator, der hauptsächlich der Preffe
angehört.

Rouanet : Sie sprechen von einem Blatt, da» 12500
FranrS erhalten hat, dabei gibt e» aber einen persönlichen
Betrag von 88000 Fr».

In der zweiten Untersuchung lagen die Ding« vor» aus
welche die Interpellation anspielt. E» handelt fich da «m die
Emission von Titeln der Eüdbahngejellschast und d«r Antheil,
der gewissen Parlamentariern dabei servirt werden konnte, er¬
höhte nach und nach ihr Kapital bi» auf 100 Millionen, wo¬
bei jene Syndikate gegründet wurden, dir zwar einen bedenk¬
lichen Charakter tragen , die aber nach der Versicherung de«
Sachverständigen nicht zu gerichtlichen Verfolgungen Anlaß
geben können . An den Emissionen betheiligten fich fünf
Banken : der „ Credit industriel " , die „ Soeiete generale " , der
, Credit Lyonnais " , die „Societe marsaillaise " und das Hau»
„Proper-Reinach". Jede dieser Banken bildete Subsyndikate ,
sogenannte Garantie-Syndikate, denen einige VerwaltungSräthe
und mehrere andere befreundete Personen augehvrten . Da»
Gesetz von 1867 über die Aktiengesellschaften schreibt allerdings
vor, daß die VerwaltungSräthe hierzu der besonderen Ermäch¬
tigung der Aktionäre bedürfen, enthält aber keinerlei Straf¬
bestimmungen sür die diesbezüglichen Uebertretungen . Die
Parlamentsmitglieder figuriren dabei al» VerwaltungSräthe.

Viger , ehemaliger llckerbaumtnister : Dies« sollten sich
auf die Erfüllung ihre» Mandat» beschränken, statt Syndi¬
katen beizutrete» ! (Lebhafter Beifall im ganzen Hause .)

Trarieux . Ich widerspreche Herrn Viger nicht im
Geringste» und pflichte ihm vollständig bei. (Neuer lauter
Beifall .) Wäre Herr Viger aber an meinem Platze , so konnte
er auch nicht anders sprechen. Ich bin ganz seiner Ansicht,
aber der Justizminister ist kein Professor der
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Eine Gedankriisiin- -.
Roman vo» Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)
34) (Fortsetzung.)

„O, Agnes , Agnes , Sie sind ein Engel ! Sie wissen
nicht , wie mir Ihre thätige Theilnahme wohl thut, wenn sie
auch der unglückliche » Valentine kaum etwas wird nützen
können !

" rief Konrad Rechling und bedeckte die Hände der
jnnge» Frau mit Küssen . Sie machte eine schnelle Be¬
wegung und nahm seine» zu ihr ntedergebeugten Kopf
zwischen beide Hände .

„Und Sie sind immer noch mein Bär, mein guter
großer Bür , Konrad , wie ich Sie ÄS Knabe nannte, wenn
Bi« meine Streich « nicht billigten , aber doch geduldig
nebenher trotteten . *

„Und da» werde ich auch jetzt thun,* sagt« er , „ ich
werde Sie begleiten.

*
„ Aber die Leiche Ihrer Mutter — * Ihre Angen

wandten sich furchtsam nach der Thür de» Nebenzimmers ,
hinter welcher sie die Tobte vermuthen mochte .

„Si , bedarf uleiner nicht, * sagte der jung« Mann
seufzend , „und der Untersuchungsrichter wünscht mich ohne¬
hin zu vernehmen. Er hat e» mir »ur freigestellt, ob ich
heul« oder erst nach der Beerdigung kommen wolle.

*

„So rücksichtsvoll ist er mit Valentine nicht um-
gegangeu,* sagte die junge Fron . »Nun, so kommen Sie ,
» et» Wagen hält vor der Thür. —

Amtsrichter Häusler war nicht wenig verwundert , als
ihm außer Konrad Rechling, dessen Erscheinen er erwartet
hatte , auch noch Frau von Beeren gemeldet wurde . Er ließ
sie jedoch eintrete», da er jeden , der zu einem ihm zur
Untersuchung vorliegenden Fall etwas zu sagen zu haben
glaubte , qnhören mußte. Er nahm die Bersicherung der
schönen eleganten Frau , daß Fräulein Zier nie und nimmer
ein solches nichtswürdiges Verbrechen , wie mau ihr zur
Last legte, verübt haben könne , und die Gründe, die sie
für ihre Behauptung auführte , mit der verbindlichen Miene
des wohlerzogenen Mannes entgegen , ohne weiter Gewicht
darauf zu legen , schlug «8 ihr aber ebenso höflich wie ent¬
schieden ab, die Verhaftete überhaupt einmal sehen zu
dürfe ».

„Aber warum nicht , waS könnte daL schaden ?* fragte
sie mit der ihr eigenen Beharrlichkeit.

„DaS Gesetz verbietet es, gnädige Frau .
*

„So werde ich an sie schreiben,
* erwiderte sie, einsehend,

daß sie sich bescheiden müsse.
„ Ich bedaure, auch das nicht gestatten zu dürfen , meine

Gnädigste .*
„ Aber soll sie denn ganz ohne Trost bleiben, gar nicht

erfahren , daß sie Freunde hat, die au sie glauben, welche
nicht so - »

Konrad unterbrach sie, fürchtend, sie könne sich zu un¬
besonnenen Aeußerungen Hinreißen lassen . „Ich habe es
Ihnen schon vorgestellt, daß dies jetzt nicht gestattet ist, "
sagte « häutig .

„Und wann ist dies gestattet?" fragte sie ungeduldig
und warf den Kopf zurück .

„Wenn die Bornutersuchung geschlossen ist, * sagte der
Amtsrichter . — „Und wann wird das sein ?"

„DaS kann ich nicht bestimmen . Möglicherweise in
wenigen Tagen , falls sich nicht genügendes Material ergiebt ,
um eine Anklage daraufzu begründen.

"
Agnes zuckte die Achsel , sie verstand nicht, was mit

diesen Worten gemeint sei ; Konrad Rechling that aber einen
tiefen Athemzug .

„ So hat sich bis jetzt dieses Material noch nicht er¬
geben ?" fragte er, dicht an den Amtsrichter herautreteud,
mit leiser Stimme.

„Nicht vollständig, " erwiderte dieser ; „ich glaube keinen
Bruch de» Amtsgehettuniffes zu begehen , wenn ich Ihnen
mittheile , daß in der Flasche Kirschsaft, vo» welcher Ihre ver¬
storbene Mutter getrunken , kein Gift gefunden worden ist .

"
„Nun , da habe» Sie es ja, * rief Frau von Beeren,

deren scharfe» Ohr die Worte aufgefangeu hatte, „werden
Sie sie nun freilasse» ?*

„Ich hoffe, bald,* erwiderte er ausivetchend und fügte
hinzu : „Sie entschuldigen mich , gnädige Frau , ich erwarte
verschiedene Parteien zur Vernehmung . Darf ich bitten,
Herr Rechling .

*
„Sie gestatten , Herr Amtsrichter, daß ich Frau von

Beeren zuerst an ihren Wagen führe, * erwiderte dieser und
verließ „ ach einer zustimmenden Verneigung de« Beamten
mtt Agne» da» Zimmer.



Sette % « ädlsche VrML
Moral oder der Philosophie . Ich kann die Frage
nur vo» ftrafgerichtlichen Gesichtspunkte aus he -
«rtheila », da ich nicht im Namen de» Gesetze » der Moral ,
sondem an der Hand de» Code-pönal vorgehe . Allerdings
sollte die Moral stet» mit dem Gesetze im Einklänge stehen,
allein ich habe in den gesetzlichen Vorschriften nicht» gefunden ,
um die Parlamentarier zu fasten, deren Stellung ich dargelegt
habe . (Murren bei den Sozialisten . ) Die Regeln der Justiz
uiüffen nntrandelbar bleiben und dürfe » nicht von Fall zu
Fall geändert werden . Ich erkläre der großen Mehrheit dieses
Haufe », di» nur die Gerechtigkeit im Auge hat , daß nach
meiner Anficht , wie nach der de« Generalprokurator » und der
de» Staatsanwalts weder der Art . 177 des Code pSnal noch
da» Gesetz von 1889 (über den Einfluß - Schacher) zur An -
wenkning gelangen können . Wa » den Senator Edmond
Magnier anlangt , besten Name genannt wurde , so ist derselbe
» nr in de » einen Handel verwickelt, Über den die Gerichte zn
befinden habe» werde ».

Der Bonapartist Binder verlangte , de« Minister sollte
doch dieNamei » der übrigen Parlamentarier nenne »,
allein Herr Trarieux «ntgegnete : » Ich will keine
Verjährung ermögliche », werde keine » derNamen
nennen , weil es , so lange ich Justizminister bin ,
keine gerichtlichen Verfolgungen geben wird , da
kein GesetzeStext die » gestattet . (Neuer Lärm recht«
und bei den Sozialisten .) Da » Gesetz gestattet nicht , die
Namen der in einen gerichtlichen Handel verwickelten Personen
zn veröffentlichen , wenn dasselbe nicht zu einer Verfolgung
führt . ES bedarf de» vollen Bewußtsein » der mir obliegenden
Pflicht , um den so gebieterischen Aufforderungen zu wider¬
stehen, wie die, welche ich hier zu hören bekomme. Wenn ich
an der Stelle derjenigen wäre , die Sie im Verdacht haben ,
so würde ich selber den Schleier zerreißen . (Lauter Beifall .)
Es ist viel besser , am helllichten Tage da« aufzuklären , was
aufgeklärt werden kann , und bi» davon überzeugt , daß Auf -
klärimge » ertheilt werden können .

Abg . Rouvier : Ich bitte um 'S Wort . (Bewegung .)
Trarieux : Ich füge Hinz » , daß ich froh wäre , wenn

da» Parlament seine Verantwortung der meinigeu beisügte .
(Sehr gutl auf vielen Bänken .)

Rouvier (unter lautloser Stille ) erzählt , wie er mit
einem alten Freunde , dem Prüfidenteu der Svciötö Marseillaise ,
Herrn Reh , im Jahre 1888 bei einer Emission der Sildbahn -
gesellschaft an einem Syndikate deth - iiigt . gewesen und tausend
Stück Obligationen gezeichnet habe, an denen er etwa
6000 Frc « . verdiente . » DaS ist die Handlung , welche die
auf einer gewissen Seite der Kammer so zahlreichen Tugend ,
richte» dermaßen erschüttert hat . ( Sehr gutl im Zentrum ,
Diurren auf der äußerste » Linken .) Diese Operation zu
machen hatte ich das Recht , wie jeder Deputirte ; sie kann
nicht einmal vom Standpunkte der Moral aus kritistrt
werden , weil das Geschäst sich nicht auf «iu Kammervotui »
stützte . E » ist unzulässig , daß man , weil
man Abgeordneter ist , irgend eine Amputirung
seiner Rechte durchzumachen hat ; man müßte
also gar nicht » thun oder nur für Blätter
schreiben . Wenn ich während der 25 Jahre daS, wa « ich
an Arbeit , Selbstverleugnung . Intelligenz und Anstrengungen
( lebhafter Beifall ) dem Dienste der öffentlichen Sache gewidmet
habe, für den Aufbau meines Vermögen « verwendet hätte , so
wäre dies ganz anders , als der bescheidene Wohlstand , über
de» ich verfüge , und bälte ich e « nicht nöthig ,
den allzu oft wieder ^ lte» Schmerz zu empfinden , mich hier
gegen Anschuldigungen von Republikanern vertheidigen zu
müssen, welche die Arbeiter der ersten Stunde der Republik ,
wenn nicht mit Wohlwollen , so doch mit Gerechtigkeit zu be»
urtheilen hätten . (Neuer Beifall auf den gleichen Bänken .)
Ich behaupte da» Recht zu besitzen , da» zu thun , was ich
gethan habe ; mein Gewiffen tadelt uiich deshalb nicht und die
regelmäßige Gesetzgebung de» Lande » erkennt die vollständige
Korrektheit meiner Handlungsweise an . Diese Korrektheit ist,
was mich betrifft , eine noch bedeutendere , da ich in den Ge¬
schäften geboren bin ; ich hätte während der Ausübung meine »
Abgeordnetenmandats einen großen Theil meiner Zeit den
Geschäften widmen könne» ; ich habe e» nicht gethan . Ich
habe mich an drei oder vier Geschäften betheiligt ; waS liegt
daran ? Ich bin Ihne » keine Rechenschaft schuldig .

Sie habe » noch nicht de » renolutionären Ge¬
richtshof wiederhergestelltl (Sehr gutl auf vielen
Bänken .)

Jaures (Sozialist ) beglückwünschte Rouvier zu seiner
freimüthigen Erklärung und sprach den Wunsch au », daß sein
Beispiel befolgt werden möchte. Abg . Jule » Roche : Sie
sollen befriedigt werden , ich bitte um '« Wort . Jaure » er-
ging sich nun mit seiner gewohnten Emphase in einer weit¬
schweifigenDarstellung der verschiedenen Syndikate und machte
der Regierung den herben Vorwurf , sie wolle nicht diejenigen
Personen verfolgen , welche die Republik entehreu . Sr brachte
sodann nachstehende Tagesordnung ein :

„ Die Kammer bedauert , daß die Regierung nicht die
Pflichtvergeffenen aller Art verfolgt hat , fordert sie auf ,
insgesammt ihre Pflicht zu thun , und geht zur Tages -
ordnung über ."
Jule » Roche : Obwohl noch schwer leidend , habe er sich

beeilt , der Kammersihung beizuwohnen , um endlich einmal de»
ewige» Verdächtigungen entgegenzutreten . Er habe al » An¬
walt der Südbahngesellschaft ein sehr bescheidene« Honorar be¬
zogen , sich an der Abstimmung über die Konzesfiomrung nicht
betheiligt und in dem Augenblicke , da diese zur Verhandlung
gelangte , nicht mehr da» Var - Departement in der Kammer
vertreten . Nicht die Sorge um die Tugenden leitet die Inter¬
pellanten , sonderii nur der politische Haß , der Groll über
die ihnen zugefügteu Niederlagen .

. Mit dieser Politik hat man Jule » Ferry ,
hat manBurdeau getödtet , wirb man noch andere
tödten . WaS mich betrifft , fo ist Ihre Berechnung eine
falsche, weil ich auch in Zukunft die Lehren bekämpfen werde ,
die ich für verhängnißvoll haltet

Der bissige kleine Herr Gablet durfte natürlich nicht
fehlen und er machte denn auch der Regierung den Vorwurf ,
sie menge sich allzuoft i» die Gerichtshändel . Die Tages¬
ordnung , die er hierauf einbrachte , drückt da » Bedauern der
Kammer über diese Einmischung aus .

KonseilSpräfident Ribot wie» sehr geschickt auf den
Widerspruch in den beiden Tagesordnungen Jaure » und Gablet
hin , welche beide die Regierung tadeln , die eine weil sie sich
nicht genug , die andere , weil sie sich zuviel i » die Thätigkeit
der Gerichte menge . Die Regierung werde sich aber nicht
von den Parteileidenschaften leiten lassen . Er verlangte die
Priorität für die beide» Motionen , damit die Anhänger der
Regierung sich um dieselbe schaare» könnten .

Die Tagesordnung JaureS wurde hierauf mit 290
gegen 122 , die GobletS mit 254 gegen 229 Stimme » ver¬
worfen und über die von der Regierung genehmigte Motion
Sanzet getrennt abgestimmt . Der erste Theil , die Kammer ,
entschloffen, die Handlungsfreiheit der Justiz gegenüber den
Finanzskandalen aller Art zu beachten — wurde mit 460
gegen 18 , der zweite : nnd der Wachsamkeit der Regierung
vertrauend , sie vor aller Verjährung zn sichern, geht zur
Tagesordnung über — mit 266 gegen 181 Stimmen an -
genommen .

Ein Zusatz de» Ex - Bonlangisten Marcel Habert : . Die
Kammer erachtet, daß es für die Atitglieder de« Parlaments
geboten ist, sich von der Betheiligung an Finanz - Syndikaten
zu enthalte » , geht zur u . s. w . " wurde hierauf mit 321 gegen
15 Stimmen angenommen .

Nächste Sitzung Aiittwoch .
So endete die großartige Schlacht , welche die Sozialisten

und die mit ihnen in rührender Eintracht verbündeten
Monarchisten bereits als eine erdrückende Niederlage der
Regierung angekündigt hatten , mit einem nnbestrittenen Erfolge
de« Kabiuets , der um so höher auznjchlageu ist , als «in großer
Theil der Mehrheit sich nur allzu leicht von den puritanischen
Deklamationen der Sittenrichter der äußerste » Linke» beein »
fluffen läßt , um nur nicht den Verdacht auf sich zu lenken,
als wären sie im Stande , ebenfalls Geschäfte zu mache » . ES
kann unS natürlich nicht einfalle », diejenigen Volksvertreter
in Schutz zu nehmen, die ihr Mandat zu allerlei unsauberen
Händeln mißbrauche » , allein es ist geradezu lächerlich, vo»
ihnen zu verlangen , daß sie von dem Augenblick ihres Ein¬
tritts in das Palais - Bourbon nur noch .unverfälschte Proletarier '

sein sollen . Nur keine Heucheleil

Tages - R « i» - sch « >.
Deutsches « eich.

* Der Kaiser kifft am Samstag ta ! 8 . fc . H .
in Kiel ein und wird am 9 . wieder nach Berlin zurück -
kehren , wo am folgenden Tage Kavalltrie -Befichtiguug
stattfindet . — Bon den bayerischenMiutfteru werden
Ministerpräsident Freiherr von GrailSbeim » Ftnanzmiuister
von Riedel und der Minister des Innern Freiherr von
Feilitzsch an den Feierlichkeiten - nr Eröffnung deS Nord »
ostseekaualS iu Kiel theiluehmen .

* Die „ Kreuzztg .
"

erfährt , der Kaiser bade die
Domherrnstelle in Merseburg , welche durch den Tod de»
Generalobersten v . Pape erledigt ist , dem Admiral a . D .
Frhr » . v. d . Goltz verliehen . Goltz fiedelt mit seiner
Familie nach Koburg über .

* Di « Königin von Hanover ist fest einigen
Tagen in Kissingen leicht erkrankt . Dieselbe trinkt
keinen Brunnen und hütet das Zimmer .

* Die kaiserliche Jacht „ Hohenzollern " passirte gestern ,
Dienstag Vormittag , von Kiel kommend , die Brücken von
Rendsburg und wird heute iu Begleitung der „ Palatia

"
,

an deren Bord sich der Reichskanzler , die StaatS -
niinister von Bötticher , von Köller und von Marschall mit
Gemahlinnen , ferner Minister von Thielen , Staatssekretär
Vizeadmiral Hollmann , Rittmeister Graf Schönborn ,
Kapitän zur See Graf Baudissiu , Geh . Oberregierungs -
rath von JonquieureS und Geh . Regierungsrath Günther
befinden , nach Kiel zurückkehre » .

* Finanzminister Dr . Miquel wird , wie der „Mg .
Ztg .

" aus Berlin gemeldet wiro , in den nächste » Tagen
dem Fürste » Bismarck einen Besuch abstatten . Vermuth -
lich, beißt eS in der Meldung , wiro bei dieser Gelegenheit
der Pta » der Rentenkonversiou besprochen werden . Dem¬
selben Blatt zufolge verlautet , daß der Schwiegersohn des
Altreichskanzlers , der bisherige Gesandte im Haag , Graf
Rantzau , dessen sechsmonatiger Urlaub demnächst abläuft ,
seine Stellung zur Disposition erbeten habe , um mit seiner
Gemahlin dauernd in Friedrichsruh bleibe » zu können .

* Die ständige Tarifkommission der
deutschen Eisenbahnen und des Ausschusses der
Berkehrsinteressenten ist zil einer gemeinschaftlichen Sitzung
auf den 18 . Juni nach Straßburg berufen worden .

Kongresse .
Darmstaök , 4 . Juni . Der Großherzog nnd die

Großherzogin empfingen gestern den Vorstand de- Allgemeinen
Deutschen LehrerinnenvereinS und wohnen heute dessen Ver¬
sammlung bei.

In Anwesenheit der Prinzessin Battenberg sand gestern
Nachmittag die erste öffentliche Sitzung der 3 . General¬
versammlung des Allgemeine » deutschen Lehrerinnen¬
verein » statt . Fräulein Helene Lang » Berlin eröffnete die
Sitzung und theilte mit , daß der Verein in 52 Zweigvereinen
9000 Mitglieder zähle .

Hierauf folgt « die Begrüßung seitens der Vertreter der
Staats » und Stadtbehörden . Fräulein Rommel -Diedenhofen
hielt eine» Vortrag über den Autheil der Lehrerinnen an der
Volksschule mit dem Schlußantrage , der Allgemeine deutsche
Lehreriilncn -Verein möge bei den deutschen Landesregierungen
vorstellig werden , daß Lehrerinnen - Seminare in ge¬
nügender Anzahl gegründet werden , und daß mehr Volks -
schullehrerin neu als bisher angestellt werden .

Unter dem Präsidium des Gewerbeschulrektor » : Dr .
Cathiau ans Karlsruhe und in Anwesenheit de» Staats¬
minister Finger wurde gestern die 7 . Wanderversamm¬
lung des Verbandes deutscher Gewerbeschul »
männer eröffnet .

Erfurt , 4 . Juni . Der sechste evangelisch - sozial »
Kongreß wurde heute Vormittags durch den Verbandstag
der evangelischen Arbeitervereine eröffnet .

„Von allem , was der garstige Mensch mit den kalte »
Fischaugen geredet hat , habe ich nichts verstanden , als daß
er die arme Valentine einsperrt und keinen Sonuenstrahl
zn ihr lassen will . Was meint er denn eigentlich ? " fragte
Agnes , während sie an Konrads Arm durch weitläufige
Gänge und Höfe dem AnSgang zuschritt . Er bemühte sich ,
ihr den Gang eines Strafprozesses zu beschreiben , während
ihm selbst das Herz stillstand bei der Vorstellung , daß
Valentine — seine Valentine Gegenstand eines solchen
sein könne .

Agnes hörte ihm aufmerksam zu , bei der ihr eigenen
schnellen Auffassungsgabe hatte sie die Sache bald begriffen ,
aber leichter war ihr dar Herz darum nicht geworden .

Im Begriff , das Gerichtsgebäude zu verlaffen , be¬
gegnete ihnen in der Thür eine kleine , alte , schwarzgekleidete
Dame am Arm eines Herrn . Bei Konrads Anblick blieb
sie stehen . „ Herr Rechling, " stammelte sie.

„Fräulein Zier ! "
rief er und ergriff ihre Hand , O ,

daß wir uns so Wiedersehen müssen ! "

i „Sie glauben es nicht ! Sie glauben «s nicht ! " und
der Thränenstrom , der bei der armen Alte » fett gestern
nicht viel gestockt hatte , begann von neuem zn fließen .

„ Ich lege meine beiden Hände für die Schuldlosigkeit
meiner Braut ins Feuer, "

sagte Konrad Rechling mit Nach¬
druck. und Fräulein Konstanze hätte iu ihrer Dankbarkeit
für da » Wort diese Hände geküßt , wenn er sie nicht schnell
daran verhindert hätte . Auch ihr Begleiter machte eine
« mmtht-e

Die alte Dame ward dadurch veranlaßt , auf ihn zn
deuten nnd zu sagen : „DaS ist Herr Adolf Bäuerlich ,
unser Vetter , jetzt meine einzige Stütze .

"

Während Frau von Beeren sich in liebenswürdiger
Weise der alten Dame vorstellte und einige tröstende Worte
zu ihr sprach , verneigte » die beiden Männer sich gegen¬
einander und maßen sich mtt kalten , feindseligen Blicken .
Daun ging Fräulein Zier am Arm ihres Begleiters weiter
in das Gerichtsgebäude hinein , und Konrad führte Agnes
zum Wagen .

„ Bäuerlich , Adolf Bäuerlich , wo habe ich nur den
Namen schon gehört ? "

sagte sie, während er ihr beim
Eilisteigen behilflich war . „ Konrad , besinnen Sie sich doch,
eS muß von ihm , als wir noch Kinder waren , in meinem
elterlichen Hause die Rede gewesen sein ."

Rechling zuckte die Achseln . Sein armer Kopf war so
völlig erfüllt von den Ereignissen der Gegenwart , daß er
sich jetzt nicht mit unwichtigen Dingen aus der Ver¬
gangenheit beschäftigen konnte .

Agnes sann der Sache zwar weiter nach , ließ sie aber
endlich fallen . „ Ich komme schon noch darauf , für jetzt
habe ich Näherliegendes zu bedenken, "

sagte ste halblaut
nnd vergegenwärtigte sich , was Konrad ihr über den Gang
eines Strafprozesses gesagt hatte . Sie besann sich auch
jetzt darauf , was sie über sensationelle Prozesse in der
Zeitung gelesen hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Ein Zlnterschied . Eine » Tage » wurde der Dichter

Matthias Claudius gesragt , »vorin eigentlich der llnter »
schied zwischen ihm und Klopstock bestehe. „ DaS will ich
Dir sagen, " «ntgegnete der . Wandsbecker Bote " dem Freund «.

Wir drücken uns ein wenig anders au » . Eo würde Klop¬
stock zum Beispiel sprechen : „ Du , der Du weniger bist als
ich und doch mir gleich, nahe Dich mir und entledige mich
von der schweren Last der Staub ausdunstenden Kalbfelle t "

Dagegen würde ich bloß sagen : „Johann , komm mal her
und zieh mir die Stiefel aus ! "

Die Stadt der Aattenüämpfe . Roubaix , «litt
Stadt von rund 110,000 Einwohnern , liegt im französischen
Nord - Departement , Arrondissement de Lille , und ist berühmt
wegen seiner Rattenlämpsr . Da » heißt : eigenttich find
es Kämpfe zwischenRatten und Hunden » bei tau » die Erster «»
naturgemäß unterliege ». Ja eine» nicht gerade sehr vor
nehmen Viertel der Stadt — so schreibt « an der „ Strtzb . P . '
— befindet sich ei» Hau «, eigentlich ist e« nur eine hölzern ,
Baracke, i« welchem der Sport betrieben » ird . Wenn dal
Stadtviertel auch nicht sehr fein und da » Haus nicht seh
verlockend auSsteht» so begeben sich au den „ Kampftagen " dock
zahlreiche Herren und nicht » euige Damen (zumal englische
Raffe ) dorthin , eben ocU *» Thie ist . Im Inner » des Sport
Hause » stehen eiaige umfangreich . Käsig « , in denen da » roh
Spiel vor sich geht. Für die unterhaltendste Art gilt eil
„ Hindernißreanen " , bei de« an den Scharfsinn des Hunde
dir größten Anforderungen gestellt werden . Vier Ratte '
wrrden einzeln unter umgestülpten Blumentöpfen versteckt, uir

. neben diesm »grftUlkn Lüpfen " stillt » an noch rbenso bies
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vesterrekch .Uugar».
* Der Kaiser ist gestern , Dienstag , Vormittag in

Graz etugetroffen . Er erwiderte auf die Begrüßungs¬
ansprache de» Bürgermeister », er nehme mit Befriedigung
die Berstchernng der Treue und Ergebenheit aus dem
Runde de» Vertreters der Hauptstadt der Steiermark ent¬
gegen , deren Vergangenheit mit der Geschichte deS Kaiser¬
hauses innig verknüpft sei und deren Bewohner stet» die
Loyalität bewahrten . Wie er di « auf die kulturellen Fort¬
schritte gerichteten Bestrebungen mit lebhaftem Interesse
verfolge , sei er auch immer bereit , die idealen Güter und
da » wirthschaftliche Wohl aller seiner gleich geliebte » Völker
zu schirmen und zu fördern , uud er sei mit Freuden ge¬
kommen , um eine neue würdige Heimstätte der Wissenschaft
und Kunst zu erschließen und sich von dem Aufblühen der
Landeshauptstadt zu überzeugen . Am Nachmittag erfolgte
die Schlußsteinlegung für die Universität durch
den Kaiser , der sich in herzlichen Worten über die ihm
«ntgegengebrachte warme Begeisterung aussprach .

Schweiz .
* Die ordentliche Sommertagung der Bundes¬

versammlung ist wieder in Bern eröffnet worden .
Der Nationalrath wählte zum Borfihenden den Dr . Bach -
manu -Thurgau vom Eentrum . Der Ständerath wählte
den radikalen Waadtländer Jordan .

Frankreich.
* Bei einem Bankett , welche» auf da » Fest des

Turnverein » von Perigneux folgte , sagte Präsident
Fan re in Erwiderung auf die Ansprache de» Bürger¬
meisters : Die wiedergefuudene lebhafte Erinnerung an
die tapferen Mobilgarde » von Perigord , welche fich bei
Eoulmiers als patriotisches Volk auSzeichneten , möge
sich niemals abschwächen . Eine Kundgebung , in welcher
sich der Geist der Soldaten und Bürger , sowie die Demo¬
kratie verschmelzt , müsse die MannSzucht und den Gehor¬
sam vor dem Gesetze befestigen .

Italien .
* Gestern , Dienstag , Vormittag fand auf dem

Schlachtfelde von Magenta die feierliche Enthüllung
des Denkmals Mac Mahous statt , wozu eine
französische Offizieraborduuug , der auch der Sohn des
verstorbenen Marschalls angehört , abgesaudt worden uud
schon am Montag in Mailand eingctroffen war . Das
italienische Herr vertraten Abordnungen derjenige »
8t eg im enter , di « bei Magenta gefachten haben . Der
König ließ fich durch den Kriegsminister vertreten .

Ein politisches Attentat .
'
,

* Nimini , 4 . Juni .
Als in der Nacht von Montag zu Dienstag kurz

nach Mitternacht , der Deputirte Lnigi Ferrari ,
eoemais Uttterstaatssekretär im Ministerium des Auswärtigen ,
sich in Rimini in Begleituug eines Freundes nach seiner
Wohnung begab , wurden von einer Anzahl Individuen
beicidigende Worte gegen ihn ausgestoßeu . Ferrari näherte
sich der Gruppe ; es fand ein Wortwechsel statt , in dessen
Verianf aus der Mitte der Gruppe ein Schuß abgegeben
wurde . DaS Geschoß streifte Ferrari am Kinn , drang
sodann in den HarL ein und verursachte eine tödttiche
Verwnu düng . Zahlreiche Verhnftniigr » wurden vor -
genomme » .

Der Äordanfall auf den Abgeordneten Ferrari
scheint politische Gründe zu haben . Seitdem Ferrari
sich den sogenannte » Legalitären aiigeschlossett hat und
Unterstaatstekretür des auswärtige » Ministeriums gewesen
ist , Halle er einen Theil seiner radikalen Wähler gegen
sich , was sich auch bei der letzten Wahl durch , seine »
zweifeihafterr Wahlsieg kuudgab .

Der Zustand des Deputirten Lnigi Ferrari ist fast

hoffnungslos . In der Stadt herrscht große Be¬
stürzung und Erbitterung über das Attentat . Die
Munizipalität veröffentlicht ein Manifest , worin das Attentat
gebrandmarkt wird . Die Bürgerschaft richtete an Ferrari
eine Adresse .

Spanien .
Da » Attentat auf den Generalkapitän Rivera .

* Madrid . 4. Juni .
In Folge deS gestern gemeldeten Attentates auf den

Generalkapitän PrimoRivera hat die Königin -Regent !»
ein Gartenfest , welches morgen im königlichen Parke ab¬
gehalten werden sollte , abbestellt . Der Zustand deS Ge¬
nerals Rivera hat sich verschlimmert . DaS Fieber hat
zugenommen . DaS Kriegsgericht tritt heute zusammen ,
um den Urheber de» Mordanschlages abzuurtheilrn .

Zu dem Attentat selbst wird gemeldet : Der Infanterie -
Hauptmann Clavigo erbat eine Unterredung mit dem
General , bei deren Beginn er zwei Revolverschüsse auf ihn
abgab , von denen einer den General tödtlich verletzte . Die
Adjutanten entwaffneten den Hauptmann . Man vermnthet ,
der Mordanfall sei deshalb geschehen, weil der General
dem Hauptman » die Hand seiner Tochter verweigerte .
Der General -Kapitän war ein intimer Freund deS Mar¬
schalls Martine - CampoS . — Alle Minister befinden
sich im Palaste deS Verletzten , um für eine eventuell ein¬
tretende KrifiS Vorkehrungen schaffen zu können .

Die von Selten der spanischen Regierung getroffenen
ernste » Maßnahmen und die durch fle zu Tage tretende
Besorgniß lassen die erste Meldung , als ob es sich lediglich
um die That eines Geistesgestörten oder um eine » Akt
der Privatrache handele , allerdings wenig glaubhaft er¬
scheinen .

Amerika .
* Der chilenische Gesandte in Washington

empfing auS Santiago folgende Depesche : Ich freue mich,
Sie zu benachrichtigen , daß nach 17jährigem Papiergeld¬
regime Chile mit Befriedigung uud Vertrauen zur Gold¬
währung znrückgekehrt ist . DaS entsprechende Gesetz ist
bereits in Kraft . Fernandez , Finanzminister .

Amtliche Nachrichten .
Die mit Entschließung großh . Generaldirektion der StaatS -

eisenbahue » vom 24 . Mai d . I . ausgesprochene Beisetzung des
Expeditionsasfistente » Stefan Steiger in Freiburg nach
Pforzheim wurde wieder zurückgenommen.

Mit Entschließung des großh Ministerium » de» großh .
Hause » und der auswärtige » Aiigelegeuheiten vom 31 . Mai
d. I . wurden die Erpeditionsassistenten (Eisenbahnpraktikanteu )
Hermann Sänger , Advls Heidegger und Friedrich
Kehrbeck zu Betriebsassisteuteu ernannt .

Mit Entschließung großh . Ministeriums des Innern vom
31 . Mai d . I . wurde dem Aktuar Otto Kaiser beim
Bezirksamt Offenburg die etatsinüßige Stelle eine» Amts -
revidenten beim Bezirksamt Konstanz übertragen .

Nachkläage vom bad. Sängervundesfest
in Karlsruhe .

Bon den Vereinen , die erfolgreich au » dem Sänger¬
wettstreit bervorgegange » , wurde » in feuchtfröhlicher Sänger -
weise die Lorbeeren gefeiert , die fie in angestrengtem Mühen
errungen . Eine besondere Auszeichnung wurde der Karls -
ruher Liederhalle zu Theil , an die ihr Protektor , S .
K . H . der Großherzog , auf die Kunde von dem errungenen
Siege folgende » telegraphischen Glückwunsch sandle :

Schloß Bade » , 4 . Juni . 10 Uhr Borm .
Herrn Oberlandekgericht »rath Nothweiler ,

Prösidrnt de» Gesangvereins . Liederhalle '
, Karlsruhe .

Ich habt mit großer Freude vernommen , daß der
ffittiiii . Liederhalle ' dm allerersten Preis im GesangS -
wcttstreit erlangt «. Bon Herzen beglückwünsche Ich den
Aerein und ersuche Sie , Meinen Glückwunsch den Mit¬
gliedern zu übermitteln . Friedrich , Großherzog .

. leer « - ans , d . h . solche , unter denen sich keine Ratte » be¬
finden . Alle Töpfe haben genau di« gleiche Größe und Fori »,di» Anfstellnng erfolgt in Abwesenheit des Hundt », so daß
dieser von vornherein keine blaff « Ahnung hat , wo fein Wild
versteckt ist. Trotz dieser erschwerenden Umstände hat,Piaster
Jack ' imr 50 Sekunden Zeit , nm sein Werk zu vollbringen ,da» weiß e » auch, und man kann sich denken, wi « sehr seinkamt ck' trounarrr durch die Schwierigkeit der Aufgabe
gekitzelt wird . Sobald er de» Käfig betritt , verläßt er sich
nur »och auf fein feine» Ohr und vor Allem auf
feinen haarscharfen Geruch ; da» Gefäß , au » dem ihm Ratten¬
duft tntgegenströmt , stülpt er mit kunstgerechtem Pfotenschlage
UM. Kaum ist die beengende Hülle gefalle », so stürzt die
Rktt» heran», aber weit kommt fie nicht, denn Jack, seiner
Gckch « sicher, schnappt zu und «rdroffelt fie hinterrück ». So
gltzt e» weiter, bi» olle Blumentöpfe auSgeräumt , alle Ratten
etwütgt find. Im « rund , sieht die Geschichte schwierig«, au »,

P* eigentlich ist, den » nur bei der erste» Ratte darf Jack
keine Zeit verlieren : läuft er dieser einmal nach , so fallen
Met » drei andere Töpfe ganz von selbst. Bei einer solchen
Äteeplechase ereignete «» sich einmal , daß eine riesengroße
schwarz « Natt» durch den plötzlichen und unvermutheten Anblick
kfeS Hunde » einet» Wuthanfall bekam und ihrem Verfolger
Ntt-sgeNsprang. Bit verbiß fich in di« Unterlippe de» Hundes
NN» Ueß nicht IM , «bwohl er fie, heulend vor Schmerz , mit
aste» Rächt hin» »ad htrschlenkerle. Endlich bekam er fie am
Genick zn packen nnd brach ihr alle Knochen im Leibe: sein
Zarn « a, aber s» groß , daß er fich selbst, di, 50 Sekunden
Nsnnzett and die auf ihn gesetzten Unsummen vergaß , nm
an, de» Nach« zu fröhnen. . Rache schmeckt süß - , dachte er
nnd varfchlanch da, Uatbier mit Haut und Haare«, zu« Ent¬

setzen der Zuschauer . Und nun noch von einer ganz besonderen
Art bei . Hindernißkampseö ' . Die Ratten wtrben , ebenso wie
bei dem oben beschriebenen Rennen , in umgestlllpten Blumen¬
töpfen untergebracht , doch wird der Schwanz durch das kleine
Bodenloch de» Topfet gezogen und dann ein Knote » in ihn
gemacht , so daß er nicht wieder zurück kann . Würde der Topf
nun umgeworfe », so blieb « die Ratte trotzdem an ihn gekettet,
und könnte fich durch da» Gesäß schützen. D «»halb gelangen
bei dielem Spiele nur die allerintelligentefle » Rattenfänger zur
Verwendung , die daraus abgerichtet find, zuerst den Schwanz -
knoten abzubeiße », dann de » Topf umzuwerfen und schließlich
di« frei geworden « Ratte abzuthun . Der Billigkeit halber
giebt man ihnen für diese schlvietige Arbeit etwa » mehr Zeit ,
nämlich 54 Sekunde » , für jeden . Knotenabblß ' «ine Sekunde .

Hin Ueizmittek für ßarfinervige Leute ist in
Amerika in Ausführung . E» hat stch eine Gesellschaft ge-
bildet , um Touristen mittelst einer Luftbahn quer über
dr » Niagara , 30 Fuß oberhalb de» brausenden und wild
schäumenden Waffer », von einem Ufer zum ander » zu be¬
fördern . Zwei Kabelleitungen sollen zwischen Thürme » au »,
gespannt werden , die auf Canadischer und New - Dorker Seite
errichtet find ; gestützt werden di« Kabel durch einen gewaltigen
Träger , der mitten im Niagara auf der Insel Goat Jeland
errichtet wird . An diesen Kabeln werden kvrbähiilich« Wagen
aufgehängt , welche von der New - Porker Seite au » mittelst
Elektrizität getrieben werden . Die Luftlinie führt am Rande
der Amerikanischen Fälle bis Goat Island entlang und dann
an der Canadffchen Küste, indem fie eine Sehne zum Bogender Horse Shor -Fall » bildet . Der Boden der Wage » soll
durchlöchert fein, um edenso wie nach den Seiten auch frei
nach unten fetz, , zu könnt».
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Begeistert wurde diese allerhöchste Kundgebung entgegen -
genommen . Ein dreimalige » . Hoch ' und . Heil uifferm
Fürsten Heil ' folgte » der Verlesung dieses Telegramms . Von
vielen Seiten gingen der . Liederhalle ' noch Glückwünsche von
auswärtigen Freunden »» , u . A . von dem Komponisten bl»
Prei »liede» Kempter und der . Harmonie " - Zürich und dem
. Liederkranz ' -Augsbnrg .

* *

Mehrere photographische »» uf nah men de» Fest -
zuge » de» 6 . SSngerfeste » de» Badischen Sängerbundes find
gegenwärtig in dem Schaufenster de» Handschuhgeschäfts von
Hugo Dietrich . Kaiserstr . 170 , ausgestellt . Die Aufnahmen ,
von Herrn Photograph Chr . Metß , Kaiserstr . 243 , aus¬
geführt , sind sehr gut gelungen , die Gruppen sehr scharf und
deutlich , so daß jede Persönlichkeit der im Zuge Maschirendru
deutlich zu erkennen ist.

* *
Der Besuch de » Schopfheimer . Gesangverein » '

am Hebeldeukmal iin Schloßpark gestaltete sich zn euier
hübschen Feier . Zu Ehren de» heimathiiche » Sänger » wurde
ein prächtig » Lorbeerkranz am Denkmal »iedergelegt . Ein
Mitglied . Herr Bahnhofsrestaurateur Muser , leitete de«
pietätvolle » Festakt durch folgende schnellgesügte Verse rin :

Wil mir jetz in d ' r Residenz ,
Di , prächtig g' schmückt mit Fäh «' uud Shränz ,
Sei euse erste Gang jetz do,
Zuem Hebeldenkmol anez 'goh.
U » stirer Heimet chöni - wer her ,
Vo Zell , vo Schopfe und vo . Wehr ,
Und lege-n - em u » Dank und Ehr
E b ' scheide Chränzli no daher ,
Und sing - jetz : Wer will ' » verwehre »

Ne Freud ' i» Ehre !
Da » Lied : . Ne G ' sang in Ehre ' klang hierauf be¬

geistert au » den Kehlen der Sänger und Herr Buchhalter
Ehr . Huber hatte auch rasch folgenden poetischen Schluß
zu Stande gebracht :

Am SängerbmideSfest «,
DaS d ' Hauptstadt hüt thuet geh»
Heu heimatliche Gäste
Sich ' » um kei PrI » loh neh
Uud her » im Hebel z'Ehre
US Lieb ' , uS Dankbarkeit
Für stur gold ' ne Lehre
E Ehrauz do niederg ' leit
Was Hebel in sim Leb«
G 'wirkt het vergang ' ni Zit ,
Si Sinn , sie Geist und Streb »
Lebt surt in alli Zitl

’ . '

Der Fremdenverkehr während der Festtage war ein
außerordentlich starker und waren die denkbar umfangreichsten
Vorkehrungen seitens der Bahnverwaltung erforderlich zu
seiner B - ivältigilng . An » allen Richtungen trafen Ertrazüge
ein uud wurden dahin abgelassen ; alle Züge waren überfüllt .
Der Schnellzug nach Pforzheim , welcher Montag fahrplan¬
mäßig Add » . 9 Uhr dort rintreffe « sollte, brachte eine Stunde
Verspätung mit sich, er war so mit Paffagieren überfüllt , daß
viele die Reise von Karlsruhe her stehend und zwar auch
außerhalb de» Magen » auf den Galerien machen mußten .
Glücklicher Weise ist kein Unfall dabei zu verzeichne» .

* •
O Kagsfekd ( A . Karlsruhe ), 4 . Juni . Bei dem Wett -

fingiii des Bad . Sängerbundes erhielt der Gesangverein Lieder »
kranz von hier den 11 a Preis der Klaffe . BolksgesaNg der
Landvereine " . Es ist dies innerhalb 8 Tagen da» zweite
Mal , daß genannter Verein beim Wettstreite auftrat . Auch
am Sonntag den 26 . Mai d . I . errang er bei dem 5 . Rhein -
gaurr Sängerbundesfest in Welschnenreuth den I b Preis , was
um so ehrender ist , al » der Verein bet beiden Festen mit ihm
an Sänger » überlegene » Bundervereinen zu kämpfen hatte .
Er verdankt die» schöne Resultat in erster Linie der tüchtigen
und bewährten Direktion de » Herrn Lehrer Kollmer au »
Karlsruhe , unter dessen musikalischer Leitung er seit nunmehr
4 Jahre » steht . Möge der Verein auch fernerhin
blühen und gedeihen I

• »•
A AköhingtN b . Pforzheim , 4 . Jn » i . Große Freude

hat eS hier erregt , daß unser Gesaugoelein . Eintracht " bei
dem Wettgesaüg der Landvereine beim Säugerfest in Karlsruhe
mit dein zweiten ersten Preis ausgezeichnet worden ist.
Wie e» scheint , hat die » allerdings dem leidige» Druckfehler»
kobvld Nicht gepaßt , der aus unserem Brötzingen in dem Fest¬
berichte verschiedener Zeitungen ein Grötzingeu machte uud so
der » Einlracht ' - Gröhiugen zwei Preise , einen ersten und eine »
zweiten , zuertheilte , während jene allein einen zweiten Preis
errungen hat . Ueberhaupt haben sich unsere Gesangvereine
tapfer bei dem Wettstreit gehalten und wurde ihnen bei
ihrer Rückkehr eine freudige Begrüßung allerseits zu Theil .

* . *

O Kirskach » 4 . Juni . Die Mitglieder de» Gesang¬
vereins . Badrnia ' au » Konstanz statteten heute auf ihrer
Durchreise einigen gute « Freunde » und Bekannten hier einen
kurze» Besuch ab . Die gut geschulten Säuger , die auf dem
Karlsruher Sängtifest mit einem der erste» Preise ausgezeichnet
wurde », bereitete » uns im . Europäische » Hos ' durch mehrere
wunderschöne Vorträge einige recht vergnügte Mittagsstunde ».
Herr Fabrikant Dauer stattete dr » preisgekrönten Sängern
für ihre ausgezeichneten Leistungen den Dank ab und bracht«
ein dreifaches Hoch au », in da » alle Anwesenden freudig ein»
stimmten . Möchte » wir rrcht bald wieder mit einem solchen
Besuch« beehr » werbe « !

* : *

Da » badisch« Säugerfest hat anch Straßbnr , größeren
Besuch zugeführt . Eine Anzahl Sängerzesellschafte » ist a«
Dienstag dorthin gekommen , um die Ausstellung zu besuche».
Mehrere Vereine hatten ihr « Fahnen bst fich uud trugen de»
VentnsarMhea .
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fl Spiekvtrg (A. Durlach), 5 . Juni. Die Ehefrau
dt» Fabrikarbeiter , E. Werner « beschenkteihren Wan» mit
Drillinge » , zwei Mädchen und rin Knabe. Alle Drei
find gesund und kräftig .

L. S. Shilippsburg. 4. Juni. Am letzten Freitag
wurden in Grrmersheim dir Arbeiten zum neuen Kasernen »
bau (Flügelbau zur Zollerkaserne ) öffentlich vergebe» . Die
Maurerarbeit erhielt ein Unternehmer au« Worms , die
Ziuimerarbkit blieb am Platze, die Schreinerarbeit kam hierher
(Heiler ), die Backsteine werden von Sondernheim ge»
liefert. Der Bau soll noch in diesem Jahre vollendet werden .
Ei? weiterer Militärbau wird alsbald in gleicher Festung
vergeben . Anschließend am Weißenburger Thor wird daselbst
rin großer Neubau ausschließlich zu zweckmäßigen UnteroffizierS -
Familiemvohuungen errichtet ; zur Platzgewimiung wild rin
großer Pulverthurm , der seit 8 Jahren außer Dienst steht, ab¬
getragen. Die Abfuhr der großen Erdbestandes besorgen
badische Bauern au» Rheinsheim und Rußheim. Man freut
sich in der Gegend ob de » gebotenen Berdienste » am
FestungSbau. — Die Rheinschifffahrt ist jetzt recht leb-
Haft. L̂etzten Sonntag mußte die GermerSheimer Brücke nicht
weniger als 6 Mal ab» und eingefahren werden; überhaupt
geht die Dampfschifffahrt nach dem Oberrhein bis Straßburg,
begünstigt durch den guten Wasserstau!», Heuer viel stärker als
in letzteren Jahren.' Reilingen (A. Schwetzingen ), 4. Juni. In der Ritz»
haupt ' schen Zigarrenfabrik auf dem benachbarte » Wersauerhose
befinde» sich 5 würdige und brave Arbeiterinnen, welche seit
langer Zeit, zum Theil seit 28 Jahren , in dem genannten
Betriebe .beschäftigt werden . Es sind die» die Arbeiterinnen
Franziska Sturm » MarieAnfelment , Gertrude Sturm ,
Marie Krämer und Elisabethe Träutlein . Sämmtlich
von hier. Unsere Frau Großherzogin , welche hievon
Kenntniß erhielt, wollte nun , gedrängt durch ihr edles Herz ,
den Genannte» ein Zeichen ihrer aufrichtigen Anerkennung
geben und gleichzeitig eine Freude bereiten. Sie übersandte
daher an Herrn Ritzhaupt 8 werthvolle Bilder , religiösen In -
Halts in prachtvollen Rahmen, mit der Weisung, solche den
genannten Arbeiterinnen in der Pfingstzeit in entsprechender
Weise zu übergeben . Die« geschah in einem feierlichen Akt.

* Mannheim, 4. Juni. In der am 28 . Mai »nter
Vorsitz der Herrn Emil Mayer » Mannheim abgehaltenen
Vollversammlung der Abtheilung V des Deutsche» Tabak»
Vereins wurde befchloffen,dem HerrnReichStagSabgeordneteu
Bassermann - Mauuheim für seine energische und erfolgreiche
Wahrung der Jntereffen der Tabak-Industrie den Dank der
Abtheilung in einem Schreiben auSzusprechen . — In der
letzten Sitzung der hiesigen Handelskammer bemerkte der Herr
Präsident Geh. Komm . » Rath Dissen « , daß, wenn auch
einstweilen dir Arbeit der Haudelskauuner hinsichtlich der
Tabakfabrikatsteuer al« abgeschloffen gelten könne, doch
leider darauf gerechnet werden müsse, daß der Kampf schon
im nächsten Frühjahr wieder beginnen werde . Er schlage
deshalb vor, eine ständige Konunissio » für die Behandlung
der Tabaksteuerfrage und überhaupt von Fragen , die tzas .
Tabakgewerbe berühren, zu bilden . Dem Vorschlag ent-
sprechend wurde» i» die Kommission gewählt die Herren
Zigarreufabrikanten Ritzhaupt » Wersauer Hof , Seitz-
Seckenheim und Neuhaus - Schwetzingen , der durch Kooptation
zum Mitglied der Handelskammer sür den Landbezirk
ernannt wurde.

* Hroßsachsm (A . Weinheim) . 4. Juni. Gestern Mittag
stürzte in einem Tauzlokal ein junger Mann plötzlich zu
Boden und war sofort eine Leiche .

* Dossenheim (A. Heidelberg), 4. Juni. In den letzten
Tagen der verflossenen Woche hat an der Bergstraße die
Kirschen- Ernte begonnen und wird voraussichtlich , da sie
ganz gering ausfällt , schon diese Woche zu Ende gehen. Sie
ist gegen sonstige Jahre kaum als eine Viertelsernte zu be¬
zeichnen. In Folge dessen sind auch die Einnahmen gegen
sonstige Jahre , obwohl die Kirschen zur Zeit im Preise hoch
stehen, nur sehr gering. Am Ende der vorige» Woche stand
der Preis des Pfundes auf 50 Pfg. , heute ist er schon auf
80 Pfg. gesunken « nd wird jedenfalls noch mehr herunter-
geheu . Großhändler find gegen sonstige Jahre nicht viele ein»
gctrvffen , da sie von der geringen Ernte gehört haben . Das
Ungeziefer ist in diesem Jahre i» solcher Masse ausgetreten,baß manche Bäume fast ganz entlaubt find und entweder
ivenig oder gar keine Früchte tragen .

- Z- nche», 4 . Juni. Die hiesige Stadtbehörde hat sich
entschlossen, das 50jährige Bestehen der Höheren Bürger ,
schule dahier festlich zu begehe» , da diese Anstalt am Schluffe
des lausende » Schuljahres auf ei» halbe» Jahrhundert uu»
nnterdrochene » und ersprießlichen Wirken» zurückblicken kann .Die frühere» Leherer und alle diejenigen , welche nicht al«
Schüler diese Schule besucht haben , und ihrer in Liebe und
Dankbarkeit gedenken, sowie alte Freunde und Gönner der
Anstalt werden ersucht, durch ihre persönliche Theilnahme dem
Feste erhöhte » Glanz und Bedeutung zu sichern. Die Feier

/findet am 3 . und 4 . August d . I . statt. Außer der Schul¬
feier und geselligen Veranstaltungen ist für de» 4. August ein
Historischer Feslzug in Aussicht gestellt : . Römer und Germane»
vm Grenzwall ' , sowie die Jnscenirung «ine» Feldlager» ; bei
ungünstiger Witterung die Aufführung eine» Festspiele ». Line
Anregung au» den Kreisen früherer Schüler zufolge ist be¬
absichtigt , aus freiwilligen Beiträgen eine Stiftung zu be»
gründen und deren jährliche Erträgniffe dazu zu verwenden ,
Schülerausflüge zu unterstützen , bezw. die Schülerbibliothek
zu bereichern . Möge da» Fest, welche» die Stadt Buchen in
dankenswerther Weise der Schule zu Ehre« veranstaltet, dieser
zur Erhebung und zum Segen gereichen. Anmeldungen zurÄheilnahme am Fest, sowie Anfragen wegen Unterkunft wer¬
de» bi» spätestens , »m 15 . Juli an den Borstand der Anstalt,Herrn Profeffor Schnarreubergsr , erbeten.

* V«de«» 4. Juni. Ein» indische Au » strllungwurde in der Sophienstraß« auf dem vormal» Hamiltonschen
Grundstücke und in den dorthin verlegte« Eilwavillo» eröffnet .

_ Mölsche PNM
Die Ausstellung ist das Werk unseres Mitbürgers Dr. Böck,
der kürzlich von seiner dritten Reise von Indien zurückkehrte.
Abgesehen von vielen merkwürdigenErzeugniffendes bekanntlich
sehr hoch entwickelten indischen KunstgewerbeS führt Herr
Dr . Böck dar gesammte Leben und Treibe» in Indien mittelst
mehrerer hundert Kostümfiguren vor, die unter seiner Leitung
von indischen Künstlern getreu nach dem Leben modellirt
wurden. Wir sehen die farbenprächtige fürstliche Hoshaltung,das Marktgetriebe, den Tempeldienst , Feuerbestattung und
Hochzeitszüge , Handwerker , wunderliche Heilige , Tänzer ,Gaukler und Schlangenbeschwörer rc.* Wege ! (A. Emmendingen), 4. Juni . GesternMittag
gegen 5 Uhr brach in der Nähe der chemische » Fabrik von
Stähle u . Häßler ein Brand aus. Zwei Scheuern und «in
Wohnhaus sind niedergebrannt. Die Gebäude waren versichert .

X. IreiVurg, 4 . Juni. Der am 31 . Mai und I . Juni
d . I . im Bmrsenfaale in Freiburg stattgefundene Wein»
probetag war von badischen Weiß» und Rothweineu au»
den Jahrgängen 1865 , 1868 , 1883 . 1893 und 1894 , da»
runter 42 Nummern 1893er Kaiserstühler und Markgräfler
von 30 bi» 90 M . per Hektoliter, beschickt und gab den
Beweis, daß diese Weine gewürdigt werden.

SÄ ßkzach (A . Waldkirch ), 4. Juni. Bezüglich der
Eisendahnsrage Waldtirch - Elzach (Elzthalbahn) ist
in jüngster Zeit vom hohen Ministerium de» großh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten eine wichtige Kund»
gebung zu Händen der Vorsitzenden de» EisenbahnkomiteeS
(Herrn Bürgermeister Rapp ) hierher gelangt, welche im
Wesentliche» Folgendes besagt : . Die Regierung nimmt zu
der Frage der Herstellung der Elzthalbahn durch einen
Privatunternehmer jetzt eine andere Stellung ein als früher,
weil eine neuerdings angestellte eingehende Prüfung über die
künftige Gestaltung der BelriebSeinrichtung ergeben hat , daß
eine die Verkehrkintereffe » des ganzen Bezirks allseitig be-
friedigende Lösung nur dann zu finden ist , wenn der Besitz
und der Betrieb der Bahnstrecke Waldkirch -Denzlingen, bezw .
Freibnrg und Waldkirch .Elzach i» einer und derselbe » Hand
vereinigt wird. Auf die von der Firma Bering und Wächter
gemachten Anerbietungen kann deshalb nicht näher ein»
gegangen werden . Um aber den lang gehegten Wünschen der
Bevölkerung des ElzthaleS thunlichst entgegen zu kommen,
erklärte sich hohes Ministerium bereit, die Einleitung des
Baues der Elzthalbahn auf Rechnung des Staate»,
sofern die Verhältnisse es irgendwie gestatten , schon sür
die Budgetperiode 1898/99i n Aussicht zu nehmen . "
— Diese Kundgebung ist — wir täusche» un» nicht darüber
— recht dehnbar; sie hat aber hier insofern befriedigt, als
die hoheRegierungnun sichtlich Stellung zu dieser Frage genommen
hat und unseren Wünschen , sobald es die Verhält¬
nisse irgendwie gestatten , entgegeiiznkommen bereit ist.
Selbstverständlich wäre er un» erwünschter gewesen, wenn die
Bahn schon im nächsten Jahre durch dir bekannte sehr ver-
trauenSwerthe Firma Bering und Wächter als Privatbahn
hätte erbaut werden könne» . Letztere» hätte sich auch sehr
wohl erreichen lassen , znmal die nöthige» Beiträge von den
betheiligten Gemeinden und Interessenten nahezu gezeichnet
sind und ein bezüglicher Vertrag mit genannter
Firma abgeschlossen sich in unseren Hände» befindet .
Gewiß wird die Erbauung der Elzthalbahn ans Staatskosten
uns finanziell Erleichterung bringen, aber der Schwerpunkt
der Sache bleibt hierbei : der Zeitpunkt der Aus¬
führung ! Nachdem jedoch die hohen Landstände im Jahre
1892 unseren Bestrebungen gegenüber eine sehr wohlwollende
Stellung eingenommen und sich damals »nr aus noch unerklärtes
Drängen der Gr. Regierung für den Privatbau entschieden
haben , glaube» wir uns in gedachter Hinsicht keinen leeren
Hoffnungen mehr hinzugeben , wenn wir nun bestimmt er¬
warten, daß bei der nächsten Tagung der hohen Ständekammmer
unsere zur Vorlage kommende weitere Petition in dieser An-
Gelegenheit der Gr. Regierung empfehlend zur Kenntniß-
nahme überwiesen und dadurch die Vollendung der Bahn
während der Jahre 1898/99 gesichert wird. Wir « erden
den hohe» Kammern den Beweis führen, daß wir die Be¬
dingungen, welche man im Jahre 1892 bezüglich de» Baues
der Bahn als Privatbahn uns gestellt hat, erfüllt haben
und «S nun Sache der Gr. Regierung ist , in dieser oder in
der andere » Weise uiiseren altberechtigten Wünschen durch die
That entgegcnzukommen . Auch der ruhigste Bürger unsere »
ThaleS muß sich endlich unwillig frage», wie viel Jahre
eigentlich wir Elzthäler , trotz unserer Opferwilligkeit in dieser
Sache noch — gelinde gesagt — im Ungewissen gehalten
werden sollen.

g. Mambach (A. Schönau), 8. Juni. Der hiesige, seit
Oktober 1893 bestehende Kriegerverein feierte heute seine
Fahnenweihe. Gegen 20 auswärtige Vereine waren vertreten.
Nach kurzer Begrüßung der Gäste durch den Vorstand des
hiesigen Vereins, Herrn RathschreiberRoth , folgte die Weihe
der Fahne durch den Gaupräsidenten Herrn Kiefer von
Zell , welcher seine Weiherede mit einem Hoch aus S . M. den
Kaiser schloß. Hierauf folgte Uebergabe der Fahne durch eine
der Festjnngfrauen an de» Fähnrich, welcher dieselbe mit ge¬
bührendem Danke von den Frauen und Jungfrauen entgegen¬
nahm mit dem Versprechen , dieselbe stet» in Ehren halten zu
wollen . Nun folgte der Festzug unter Vorantritt der Feuer -
wehrmustk Atzenbach durch dar reich gezierte Dorf . Aus dem
Festplatze angekommen, hielt Herr Stadtpfarrer Albrecht
von Zell, selbst Veteran» die Festrede , worin er über die hohe
Bedeutung der Fahne sprach , die Krieger zu Treue gegen
Fürst und Vaterland ermahnte und mit einem Hoch auf
S . K. H . de» Großherzog schloß. Hieraus gemüthliche Unter¬
haltung auf dem Festplatze .

A«S der Residenz.
Karlsruhe , 8. Juni .

* Aofbtrlchk . Samstag Mittag nach 11 Uhr traf S.
K. H . de , Grobherzog , von Baden.Baden kommend, in
Ettlingen ein , um daselbst der Festfeier de» 25jährigen Be»
Peheim der Unterosfizierschule anzuwohnen. Höchstderselbe

wurde am Ra 'hhau» von den Vertretern der Stadt feierlich
begrüßt und »ahn : sodann auf dem Paradeplatz die Parade -
der Garnison ab ; später begab fich S . K. Hoheit «ach de»
Kasino , wo Höchstderselbe am Frühstück de« Offizierlorp« theil»
nahm. Um 5 Uhr fuhr S . K. Hoheit zu Wagen nach Karl«»
ruhe, hörte daselbst noch mehrere Borträge und reiste erst am
späteren Abend nach Schloß Baden zurück. S . K. H. der
Erbgroßherzog traf am Samstag Abend au« Freidurg,und I . K. H . die Erbgroßherzogin in der Nacht zum
Sonntag, von Schloß Hohenburg kommend, ln Baden ein.Am Sonntag Bormittag fand auf Schloß Baden Hausgottes -
dienst statt, den der Prälat a. D. Doll abhielt. Montag
Vormittag nach S Uhr trafen II . KK. HH. der Großherzogund die Großherzogin aus Baden hier ein und wohnten dem
Gottesdienst in der Schloßkirchr an. Um halb 13 Uhr be¬
gaben fich Höchstdiefelben nach der Festhalle, um an dem au«
Anlaß der 6 . badischen SängerbundeSsesteS stattfindendenFest¬
konzert fich zu betheiligen . Am Eingang zur Festhalle wurden
Ihre König!. Hoheiten von dem Festkomitee empfangen und,
von Fistjungfrauen begrüßt, zu der Mitteltribüne geleitet, die
für den hohen Besuch besonder » hergerichtet war. Daselbst
waren schon S . G . H. der Prinz, I . K. H. die Prinzessin
Wilhelm , S . G. H . der Prinz Karl , die Mitglieder
de» StaatSministerium» und der Hofstaat anwesend . Nach
Beendigung des Konzerts fand die Borstellung der Preis¬
richter und der Komponisten einzelner Musikstücke statt . I . K.
Hoheiten verabschiedeten fich sodann von den Mitglieder »
de» Festausschusses mit warmer Anerkennung für die aus¬
gezeichneten Leistungen der Bereine. I . K. H. die Grob¬
herzogin kehrte Nachmittag » nach 3 Uhr nach Schloß Baden
zurück. Gegen 4 Uhr nahte sich der Festzug de» Sänger¬
bundes dem großh. Schlöffe, wo S . K. H. der Grobherzog
mit S. G . H . dem Prinzen und I . K. H . der Prinzessin
Wilhelm und umgeben von dem Hofstaat und den Mitgliedern
des Staatsministerium » den Vorbeizug von der Altane au»
ansah . S . K. Hoheit ließ das an der Spitze de» Zuge» be¬
findliche Festkomitee zu sich in'S Schloß berufen und drückte den
Herren Höchstseine Freude und Dankbarkeit für die schöne
Huldigung au«. Jeder einzelne der vorbeimarschirendenBereine
brachte S . K. H . dem Großherzog beim Vorbeizug ein drei»
saches Hoch dar , viele Vereine machten vor dem Balkon de»
Schlöffe« einen kurzen Halt und huldigten den hohen Herr¬
schaften durch Anstimmen eines Sängergruße ». Nach 6 Uhr
Abends reifte S . K . Hoheit »ach Baden-Baden zurück. Ihre
Königl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
begaben fich gestern Abend nach Freiburg. S . K. H . de»
Großherzog kam heute früh wieder nach Karlsruhe , um einer
größeren Anzahl von Personen Audienz zu ertheilen.' s* Die Irühjahrsmesse hat am zweiten Pfingflfeier-
tage bei schönem Wetter begonnen . Lange war sie von dieser
günstigen Konjunktur leider nicht beglückt, denn schon gestern
Mittag stellte sich ein starker Guß «i» und beeinträchtigte sehr
de» Verkehr . Unter den Schaubude» befinden sich diesmal
eine ganze Reihe bedeutenderVeranstaktnngen. DaSTHeater
Weiffenbach bietet Hervorragendes auf dem Gebiete de»
Spezialitäten Variötds ; dieMenagerie Falt gleiches in der
Dressur und zeichnet sich außerdem durch großen Thier - Reich»
thum au». Ueber beide Sehenswürdigkeiten werden wir noch
Gelegenheit haben zu berichten . Es reihen sich diesen an da»
Theater Schicht ! und Neumann ' » Anatomische »
Museum . Neuiiian»'» Museum, aus dem Platze zwischen
der Festhalle und Ausstellungshalle, nimmt unter den
wandernden Instituten einen anerkannt hervorragenden Rang
ein und ist mit Erfolg bestrebt , seinem guten Rufe Ehre zu
machen. Es verschmäht , nur der Schaulust der gaffenden
Menge Rechnung zu tragen , man stößt hier überall auf den
ernsten Willen, namentlich auch belehrend zu wirken , weßhalb
bei den zahllosen Präparaten nach Möglichkeit den neueste»
Forschungsresultaten Rechnung getragen ist . Wir können
den Besuch dieser Museums nur angelegentlich empfehlen .
— Weiter ist ein Hippodrom vorhanden, Bildervomchinesischen
Kriegsschauplatz , Illusionen , und Schießbuden und Schnell-
Photographen in großer Anzahl. Kasperletheaters , Karonffels
und Seiltänzer vervollständigen da» bunte Bild aus dem
Meßplatz.

V Allgemeine Ausstellung für Erfindung «» «ud
Neuheiten i« München 1895. In der am 27. Mai statt¬
gehabten Generalversammlung des Gesammtkomiteer wurde
befchloffen, die Eröffnung obiger Ausstellung auf Samstag
den 29 . Juni Bormittag » 11 Uhr definitiv zu verschiebe»
und dafür eventuell im Herbste zu verlängern , da eine Reihe
auswärtiger Aussteller erklärt haben , ihre Objekte bi« 15 . Juni
nicht an Ort und Stelle bringe» zu können , somit findet auch
die Spezialausstellung für Getränke und dem Verderben unter¬
liegende Nahrungsmittel nicht vom 15. bis 22 . Juni, sondern
vom 29 . Juni bi» 6. Juli statt . Die Einteilung der
Ausstellung wird folgende sein : Ausstellung für Er¬
findungen und Neuheiten auf dem Maschinengebiete, sowie
die Bierkostlogen , Ausstellung für Nahrung », und Genuß»
mittel, sowie Wein», Champagner- und Liqueurkostlogen;
Abtheilung für Wohnungseinrichtung , Hygiene. Sport X.
Die Ausstellungsobjekte werden vom Komitee mit 100000 M.
versichert, außerdem ist bei der kgl. Filialbank für alle Fällt
ein bedeutender Garantiefond hinterlegt, fo daß die Ausstellung
in jeder Weise die ndthigen Garantien bietet. Bei der zahl¬
reichen Betheiligung vom In » und Auslande dürfte di« Aul¬
stellung auch einen guten Erfolg haben, wa» um so « ehr gss
wünschen ist, als ein allfälliger Reingewinn für wohlthätia«
Zwecke bestimmt ist . — Da» Ehrenpräfidiu« hat Her» Karl
Graf von Rambaldi in München übernommen.

§ Diebstähle . In der Nacht vom 30. Mai auf 1. 9w ?
wurde in eine Wirthschaft in der Bahnhosstraß« eingebrvche»
und die Büffetkaffe gewaltsam geSssnrt. Die Kaffe war adsa
vom Wirth Abend » geleert worden und fo zog der Einbrech«
mit leeren Händen. Ebenso erging e» eine» Langfinger, de»
sich i» »ine hiesige Mrthschast ia de, Zähringerstraß »
ln de, Nacht vom 1. auf 3. Juni «ngeschlichrn hattch auch
er fand die Büffetkaffe , nachdem er sie erbrochen , leer. 3t
beiden Fällen scheint r, den Diebe» im» na Geld «i» de«



Festtagen zu thun gewesen zu fein , da andere Sachen in den
Wirthschaften von ihnen nicht mitgenommen wurden . Dagegen
wurden einem Wirth in der Kaiserallee in der Nacht vom
1 . auf 2 . Juni au » feiner Gartenwirthschaft Stoff von einer
deutschen Fahne , zwei kleine Fähnchen und ein Wappen im
Wrrth « von 7 Mk ., welche au » Anlaß des EängerfesteS an
mehreren Bäumen befestigt waren , gestohlen . Einem Gypfer »
meister in der Rudolfstraße wurde ein zweiräderiger Gypfer .
wagen im Werthe von 5V Mk . , einer Frau au » Pforzheim
am hiesigen Hauptbahnhof da» Portemonnaie mit 90 Mk . aus
der Rocktasche , eben dort wurde einem in der Schützenstrabe
wohnhaften Gewerbeschülcr ein Cigarrenlistchen , in welchem
ein Reißzeug und sonst verschiedene Zeichenutensilien im
Gesammtwerth von 14 Mk . sich befunden haben , gestohlen .

Geschäftliche Mittheilungen .
$ Karlsruhe . Wir wollen nicht verfehlen , auf die neu¬

eröffnete Ausstellung im Haufe Karl - Friedrichstraße 19
aufmerksam zu machen. Da » bekannte Baugeschäft Meeß
u . Neer (vorm . A . Meeß ) hat daselbst eine Anzahl der
jetzt so vielfach zu Fußboden und Wandbelegen für Trottoirs ,
Hausflure , Küchen, Badezimmer rr . zur Berwendung kommenden
Mettlacher Platten aus den Fabriken von Villeroy
und Doch in Mettlach und Merzig ausgestellt , deren Allein¬
verkauf die Firma schon seit einer Reihe von Jahren inne
hat . Die Mettlacher Fabrikate genießen einen Weltruf nicht
nur wegen den besten Rohmaterialien , aus welchen sie her -
gestellt werden , sondern auch wegen ihren geschmackvollen
Dessin ». Jedermann dürfte überrascht fein von der Vielseitig ,
keit der Farbenmuster , wodurch «» möglich ist , jeder Geschmacks¬
richtung Rechnung tragen zu können . Wir sind der lieber »
zrugung , daß die Ausstellung vielfach Anregung zur An¬
wendung dieser nicht nur für ' S Auge schönen, sondern auch
höchst praktischen Plattenbelege geben wird . Wie wir höre » ,wurde » in letzter Zeit von der Firma Meeß u . Rees
größere Ausführungen mit diesen Plattenbelegen gemacht, wie
z. B . in dem neuerbauten Rathhanse Pforzheim , in dem
Bahnhofueubau Baden -Baden u . v . a.

Theater , Kunst nud Wissenschaft .
Nerkin , 3. Juni . Philipp Rüfer , der Komponist

der bei der hiesigen kgl. Oper wiederholt gegebenen » Marlin '
hat ein neues Werk vollendet . Die dreiaktige nach dem Roman
Gustav FreytagS gedichtete Oper . Ingo " von Philipp Rufer ,von deren Vollendung wir jüngst Mittheilung gemacht, ist für
die nächste Spielzeit vom königlichen Opernhause bereits an -
geuomuien worden .

= Megensburg , 3 . Juni . Das hiesige große K i r chsesn »
kvnzert hat den denkbar beste» Verlauf genommen . Die
Hauptnummer des Programm « bildete dg». Brcker' sche Ora -
torium . Selig au » Gnaden ' , eine ernste , streng kirchliche
Komposition , in der « ine Anzahl Choräle mit fein durch -
gearbeiteten Chören und Soli wirkungsvoll verwoben ist .
Die Altsoli hatte die Karlsruher Hofopersängerin Frl .
Friedlein , ein Regensburger Kind , in dankenswerther
Weise übernommen . Die gottbegnadete Sängerin , die schon
einigemal im Konzertsaale dahier mit größtem Erfolge aus¬
getreten ist, hat gezeigt , daß sie es sehr gut versteht , ihre
Kunst auch in den Dienst der Kirchenmusik zu stellen. Aus¬
gestattet mit einer prächtigen , klangvollen Stiiume , fang sie
die betreffenden Partien mit tiefer Empfindung und geistvoller
Auffassung , so daß wir nur den einen Wunsch hätten , die
geschätzte Sängerin bei ähnlicher Gelegenheit recht bald wieder
hören zu können . Frl . Friedlein hatte sich noch die schöne
Arie . Erbarme Dich ' aus der Matthäns - Passio » von Bach
ausersehen , die sie in vollendeter Ausführung zum Vortrag
brachte .

= Slraßöurg , 4 . Juni . Max Brauer ' S einaktige
Oper . Der Lootje " hat hier neuerdings eine Wiederholung
erfahren , die dem ansprechende » Werke zu einer noch befferen
Ausgestaltung als bei der Erstaufführung verhalf . Das
Orchester unter der trefflichen Leitung Kapellmeisters Bruch ' s ,

die prächtige Swinta deS Frl . Plaichinger , Frl . Schön ' s
milde Swana , der wirkungsvolle Hjalmar de» Herrn
Tulling er trugen gleichmäßig dazu bei, den Werth der
Oper in '« hellste Licht zu rücken.

Handel und Beekehe .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

lagen Bankaktien fest. Umgefetzt wurden : Pfälzische Hypo -
thekenbank - Aktien zu 169 .80 , Rhein . Kreditbank - Aktien zu
137 ' /«, Badische Branerei - Aktien zu 47 pEt . ES notirten :
Junge Pfälz . Hypothekenbank - Aktien 168 '/, G . 168 ' /« Bf .
Werger Brauerei 70 G . ' /, Bf . Mannheimer Lagerhaus -
Aktien 112 G .

Mannheimer Getreidebörse . Bei schwachem Verkehr
fand gestern ein beschränkter Umsatz in Weizen und Roggen
zu behaupteten Preisen statt , während Nehmer für MaiS und
Hafer fehlten .

Mannheim , 4. Juni . Weizen per Juli 1895 16 —, per
November 1895 16 .10 , Roggen per Juli 1895 14 .05, perNovember 1895 14.30, Hafer per Juli 1895 IS .—, per Nov.
1895 13.20 , Mais per Juli 1895 12.20 , per November 1895
12 .10.

Vermischtes .
"Maris , 4 . Juni . Aus Ajaccio wird gemeldet : Der

Maire von Luerto , Turioli , und seine beiden Söhne überfielen
die drei Brüder Eirendini , denen sie in Folge eines Prozesses
. Vendetta ' geschworen hatten und tödteten 2 derselben .
Der Dritte ist schwer verwundet . Die Mörder schlugen sich
in die Wälder .

London , 4 . Juni . Aus Nordamerika wird über
ungewöhnliche Hitze gemeldet . In zwei Tagen sind in
Newyork , Philadelphia , Baltimore und Washington 24 Per -
sonen vom Sonnenstich getroffen worden .

Memyork , 4 . Juni . Ein Waldbrand , der sich bei¬
nahe über das ganze Oelgebietdes nördlichen Pennsylvanien
ausdehnt , hat mehrere kleine Städte zerstört . Der Schaden
wird auf mehrere Millionen Dollars geschätzt . Es
wird befürchtet , daß viele Menschen dabei um 's Leben ge-
kommen sind .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 5 . Juni . Der „Krenzztg ." wird aus

Belgrad gemeldet , alle Versuche der Königin Natalie ,
Klärung in den politischen Verhältniffen herbeiznführen ,
gelten als gescheitert . Die Königin beabsichtigt Serbien
demnächst wieder zu verlasien .

Berlin , 5 . Juni . Das Strafverfahren gegen die
Gräfin Perponcher und den Dr . med . Voigt ist ein¬
gestellt worden .

Berlin , 5. Juni . Der „Post " znfolge begegnet
die Blättermeldung , daß Professor Kropatscheck in das
Kultnsministerium berufen worden sei , starkem Zweifel .
Es werde dagegen für wahrscheinlich erachtet , daß dem
Professor Kropatscheck. falls er ans der Redaktion der
„Krenzzeitmig " ausscheideu und in den Staatsdienst
zurücktreten sollte , ein Schulamt '

übertragen werde .
Wie übrigens Kropatscheck mittheilt , ist ihm von einer
Berufung ins Knltnsministerinm nichts bekannt .

Graz , 5 . Juni . Als Kaiser Franz Zosef gestern
Nachmittag den neuen Gemeinderathssaal besichtigte,
meinte er zum Bürgermeister : „Ich hoffe. Sie wer¬
den sich nicht an dem Wiener Gemeinderath ein Bei¬
spiel nehmen ; dort find sehr traurige Zustände . "
„Nein , gewiß nicht." erwiderte der Bürgermeister .

Kiew , 5 . Juni . Der Kommandeur der Orenbnrg -
sche» Kosaken Namens Mansurow ist vom Militär -
Bezirks - Gericht wegen Unterschlagung von Krongeldern
zum Verlust aller Rechte, acht Monate » Gefängniß

und darauf folgender Verbannung nach Sibirien
verurtheilt worden .

London , 5 . Juni . Wie die Blätter melde«, iß
der Schriftsteller Oskar Wilde im Gefängniß « ah»
finnig geworden .

d .bh . Witterungsbericht .
Hoher Druck bedeckt heute ganz Europa . Die Kerne des¬

selben liegen über Skandinavien und im Westen der britischen
Inseln , während ein sekundäre » Maximum noch im äußersten
Südosten Europa ' « angedeutet ist . Die zahlreichen Theil »
minima , welche gestern vorhanden waren , haben sich theilweise
anfgefüllt , doch lassen sich noch immer einzelne Unregelmäßig¬
keiten der Luftdruckvertheilung erkenne» . Im nördlichen
Alpenvorlande haben gestern starke Gewitter stattgefunden
Die Temperaturen sind in Zentralfrankreich und Süddeutsch -
land gestiegen. Voraussichtliche Witterung : Keine wesentlich«»
Aenderungen .

Konkurse in Baden .
Schwetzingen . Landwirth Philipp Wolf ist. in Brühl

Konkursverwalter August Horix hier. KonkurSforderungev
sind bis zum 27 . Juni 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfungstermin 17 . Juli .

FamiUennachrichte».
Auszug aus de » Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 27 . Mai . Margarethe Dorothea , Vater
Heinrich Otto Liedtke» Zeugsergeant . 30 . Hellmuth , Vater
Karl Siegrist , Bürgermeister . 31 . Adolf Ludwig , Vater
Ludwig Karl , Maschinenarbeiter .

Eheschließungen : 1 . Juni . Albert Krieg von
Reicholzheim , Schlaffer hier , mit Anna Welterlin von Lörrach .
— Albert Gerloff von Strelno , Bezirks -Feldwebel in Donau »
eschingen, mit Maria Becker - Bender von Unterschüpf . —
Ferdinand Dennig von hier , Taglöhner hier , mit Frieda
Schenrer von Pforzheim . — Josef Lutz von Muggensturm ,
Kesselschmied hier , mit Frieda Speck von Daxlanden . — Franz
Rieger von Wafferalfingen , Maschinenschlosser hier , mit
Elisabeth Baumann von hier . — Karl Welz von hier ,
Schlosser hier , mit Katharina KaninSky von Orbis . — Albert
Herm von Pfaffenroth , Zimmerinann hier , mit Sofie Mohr
von Pfaffenroth . — Arthur Bossert von Brixton , Ingenieur
in London , mit Thekla Brückner von Bahlingen .

Todesfälle : 30 . Mai . Anna Nothweiler , alt
66 Jahre , Ehefrau des BaugeometerS a . D . Heinrich Noth¬
weiler . 31 . Karoline Glaßner , Näherin , ledig , alt 64 Jahre .

Wafferftand des Rheins .
. Ma « au , 5 . Juni , MrgS . , 4,70 m . gestiegen 8 cm .

Berelns - und Veirgiiiksttmsts - Anzeiger .
Mittwoch den 5 . Juni .

Alykekeu -Kluh „ Germania " . Halb 9 U . UebnngSabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Gesellschaft d. Krksr . Aerzte . Vortragsabend .
Kaufmann . Fereiu . Vereinsabend im . Tanuhäuser ' .
Kaufm . Verein Merkur . 9 U . Gesangprobe .
Mäunerturnverein . Uebungsabend für ältere Mitgl .
Stolze ' scher Stenographenv . 8 U. Uebabd . i. Hotel National .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstimde i . . Rothe » Schaf ' .
Mer . ehe « , vad . Mriuz Karl -Dragoner . '/»9 U . Ziisammkft .

Furtwanger - Loose
per Stück Mk . 1.— Ziehung am 28 . Dezember 1895

sind in der Expedition der „ Badischen Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhaudlnng
Hebelstraße 15 .

> »

[ - Saison
find in gvotzer Auswahl vovvathrg r

Leichte wollene Kleiderstoffe , Crepons , Alpacas ,
Waschstoffe , schwarze leichte wollene und halb¬
seidene Kleiderstoffe , schwarze und farbige Seiden¬
stoffe , einfarbige u . bedruckte Foulards u , Pongees ,
Lawntenniessioffe für Aleiöer rriiö Alouf - n .

Zurückgresetzt sind :
Bedruckte Wollmousseline in schön «» M » st«v» , das Meter

60 « nd 75
Elsässer Wasohstoffe , f« in « «ynalitRten , das Meter 4 « « . 65 pf .

8108

Mmgrn Ziehung
der

Offeuliurger Loose
per Stück 2 Mk.
Nächste Woche :

Weimar ä l M ., 10 Pf . f. Stempel,
Marienbnrger L 3 Mk .,
Knieliuger ä 1 Mk .,
meist noch auf 10 Stück 1 Freiloos,
Porto und Liste je 25 Pf . mehr
empfiehlt 8109

Carl Götz ,
Lederhandlung , Hebelstraße IS .

Die erste Hanauer

Centrifugen -Molkerel
Diersheim b . Kehl

ist in Betrieb . Bestellungen auf

In. Süssrahm-
Tafel-Butter

in täglich frischer Waare werden stet»
eutgegengeuommen . 8108



« fette «. » adtsche « teffe . Nr. m *
Amtliche

Bekanntmachungen.
Die Maul - und Klauenseuche betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß in der Gemeinde Berg
heruf« , Amt Durlach , die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist.

Karlsruhe , den 28. Mai 1895.
« trotzh. Bezirksamt .

Schupp

Klirthschafts
Versteigerung ,

Der Theiluirg wegen wird aus dem
Nachlaß des Gaftwirths Friedrich
Berger in Thomashof bei Durlach ,
nachfolgendes Anwesen am
Samstag den 22 . Juni 1885 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhanse dahier öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätznngspreis und mehr
geboten wird .

Lagerbuch Nr . 801«.
16 a 87 qm Hofraithe und

Hausgarten , ThomaShäuSler
Md an der Straße nach
Stupferfch . Auf der Hofraithe
steht : : .
s ) ein zweistöckiges Wohnhaus

mlt Wirthfchastsgebäude .
d) Scheuer , Stallung und

Schöpfen ;
«) Wasch- und Badehaus rc.
geschätzt »u . . . . . Mk . 24000 ,

In dem Anwesen wurde seither
eine Wirthschaft betrieben und besitzt
dasselbe Realrecht zum Betrieb einer
Schankwirthschaft .

Die weiteren Bedingungen können
bis zum Versteigerungstag « auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eiugefehen werden . 7788 .2.2

Durlach , den 25 . Mai 1895.
Der Großh . Notar r

vr . R e i ch a r d t .

Mztt-VkkßklKMll.
Künftigen Samstag de «

8 . Juni , Vormittags » Uhr,
läßtdasr Bad 8etb »Dragoner -
Regiment Nr . 20 den Dünger
aus den Dragoner -Stallungen zu
Karlsruhe pro Monat Juni
1895 in der alten Dragoner «
Kaserne öffentlich meistbietend ver¬
steigern . 8087

Mel «Iler Art!
DaS Möbelgeschäft von

Fried . Kurr ,
25 , Zähringerstratzr 35

empfiehlt fein großes Lager in

Höbel aller Art
neu und gebraucht ,

ku den bekannt billigste » und reellsten
P reise».

W Ganze AnSstattnnge »
werden besonders berück-
sichtigt .

NB . Durch eigene Arbeitskraft
und freie Wohnung , sowie fSnnnt
ltchrn Einkauf gegen baar , bin
ich in der Lage billiger und
reeller zu verkanfeu , wie jedes
andere Geschäft . 3801

IDamenschwimmbad Maxau
mit dem Heutigen eröffnet .

Schwimmunterricht zu jeder Zeit .
Honorar 4 Mk ._ 7975 .2 .1

Empfehlung.
Schneiderarbeit sowie auch Repa »

raturen werden pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung . 8099

Wilhelmstraße 23 im 4. St .

RiMkilsiMn
für 6202 .20.11

Schaufettstee- und Thür»
rolllädeit,

«mjst« Md inneu verschließbar,
empfiehlt zu billigen Preisen die

Baubeschlägefabrik
J . Mariim , Karlsruhe.

Auslage- Gestelle
für Schaufenster , verstellbar , verfertigt
schnell, billig und gut und hat stets
auf Lager 6587*

M . Müller , Mechaniker.
Kaiserstraße 19.

Gießkanne«
für Gärtner « . Brauer ,Milchkannen

mtb

Masstyecher ,
Malsch .

Bekanntmachung.
DieGemeindeMalsch

versteigeit am Freitag
de« 7 . Juni d . I .
-zwei ickwere fette

Utndfaere « , wozu Liebhaber «in -
geladen werden .

Die Zusammenkunft ist Nachmittags
7 »4 llhr im Farrenhof daselbst.

Malsch , den 3 . Juni 1895.
Da » Bürgermeisteramt .

Rast etter .
8081 rät . Deubel .

sowie

Blechwaeren jeder Art
empfiehlt zu Fabrikpreisen 7048 .10.4

» . dTmxsst ,
Blechwaareufabrik ,

Augarten straße 55 , Karlsruhe .

Holzversteiammg.
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert am
Dienstag den LI. J «ni d. I .,

Bormittags IO Uhr,
in Genter 'S Halle in Dnrlach das
Dürr - und Windsnllholz aus dem
Domänenwalde Ritinert , Abtheilung5 , 8, 9, II , 13, 14 . 15,16 und an ? dem
DomänenwaldeHundstangen , nämlich :

4Tanne » - ,2For ! ei>stnnime ; 24 Ster
buchenes , 2 Ster gemischtes, 236 Ster
Nadelholz - Scheitholz ; 15 Ster buch. ,
3 Ster eichenes, 19 Ster gemischtes ,
11 Ster Nadelholz - Pi ügelholz ; 135
gemischte Wellen , 5 Loose Schlagraum

Domänenwaldhnier Bauer i»
Berghansen zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor . 8079

Käse ! Käse!
Für Kauflmte und Eiigrossiste »

habe alleräußerst billigst anzubieten :
sst . I ». Ltmburgerkäse i M . 30 .—

I ». dto . 4 „ 28 .—
I «. dt » . k . 26 .—

sst. I ä- Schweizerkäse , schöngelocht,
weich, gutem Geschmack, Laibe von
50— 1000 Pfund (Halb Emmenthaler )

Ä Wt. 65 —
la . D ». settu . schön gelocht k , 60 .—
U ». Do . fett , gelocht i „ 56.—

per SO Ko . ab hier .
Öust . ttehmid

HM . Faust
ßifttii » « d Ongrss -Lager

« l « » » . 7986

t » p » 1» n , die billigste »,
in frischem Sortiment ,
sowie tk. Souchong «

hfee ’s sehr billig im
Ausverkauf :

Kroiieristrasze 23 .

Zi it k ui i »8 cli äue n
repariit schnell, billig und gut unter
Garantie 6588 *

Nt . Müller , Mechaniker ,
Kaiserstraße 19.

Wie ' Nene Nähmaschinen , bestes
Fabiikat unter Garantie

Schlachlpskrift
werden zu den höchsten Preisen
«» gekauft . 7737
J . Falk , Mnagerlrbej

Auf dem Mestplatze .

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Damenkleider , Uniforinstücke , Schuhe ,
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , kornnir ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' s Haus . 3227 *

A . Gottschalk ,
Krone » straße 46 , 2 . Stock .

Gegen hohe Zinse » und Sicher¬
heft werden sofort

800 Mark
z« leihen gesucht . Gest . Offerte «
befördert die Exped . der „Bad .
Press »" unter Ar . 807 » . 4L

Acquisiteure
für Lebens - und Kinder -
Versicherung gesucht . Bet
entsprechenden Resultaten u.
guter Führung dauernde
Stellung . Offerte « unter
8 . A. 6520 an die Exp . der
„Bad . Presse " erbeten . 53i

Nie Mtrfung ifcr efteef*
Merei Lemikce & Mtle-

kiml , Mainz
ist für Karlsruhe und Unigegend rot .
für einen größeren Rayon neu zu
vergeben . ES wollen sich hierfür nur
geeignete, mit der Branche vertraute
Personen mit Angabe ihrer Berhält -
nisse melden . 8096.2.1
Theilhaber - Gesuch .

Für ein sehr gewinnbring . Etablisse¬
ment wird beh. dessen Vergrößerung
u. Erweiterung ein stiller Theilhaber
mit 5—15000 M . Einlage auf sofort
oder später gesucht. Offert , bittet mau
unt - Chiffre Sol »» ». T . 8058 a»
die Exped . der Bad . Pr ." einzur . 2. 1

ileiriith .
Hübsche gebildete Beamtentochter

(Waise ) wünscht , da es ihr an jegl .
Anschluß und Gelegenheit , Jemand
kennen zu lernen , fehlt , mit einem
Herrn von gutem Charakter und
ständg . Stellung Behufs fp . Verehrt ,
in Verkehr zu treten . Nur ernst¬
gemeinte Offerten mit Angabe der
Verh . beliebe man unter Chiffre X . M .
8061 in der Expedition der „ Bad -
Presse " niederzulegen . 2.2

Verschwiegenheit zugestchert.
Äe » i>e» Sie nur Ihre Adresse !

HTelratll sparthien . rtich » . pas¬
send, erb . tote zuges.

Offert .-Journal Barlin-Charlollanburg2 .

Junger Handwerker (Schlosse r )
katholisch, 28 Jahre alt , welcher täg¬
lich 4— 5 M . verdient , sucht behufs
spätererVerehelichuug mit einem Mäd¬
chen von 20 —28 Jahren in Verkehr
zri treten .

Offerten a » die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 8098 .

Gefunden
wurde in der Kaiserallee zwischen
Scheffel - u . Schillerstraße ein Opern¬
glas . Abzuholen Mühlburg , Hardt¬
straße 2 , 3 . Stock . 8083

Verloren
wurde Dienstag Abend zwischen 7 und
8 Uln eine goldeue Dameunhr
nebst Kette von der Dampfbahn bis
zum Gasthaus zum Ritter möglicher¬
weise auch in der Dampfbahn . Der
Finder möge dieselbe abgeben gegen
gute Belohnung in der Exped . der
„ Bad . Presse "

. 8100

Ein gangbares

Spezerei -Geschäft
ivird von einem tüchtigen Kaufmann
zu pachten ev . später zu kaufen gesucht.

Off . unter Nr . 8 . K . 7831 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2,2

Prima Objekte -Verkauf.
1 erste hochrentable Mineralwasser -

fabrik , 1 Eisgeschäft , Gastwirthschaft
mit hohem Mietherträgniß , Bier - und
Weinverbrauch rc ., Bäckereien , Bad¬
rind Waschanstalten , Hotels , Fabriken ,
kaufm. Geschäfte , Mühlen . Güter ,
Geschäfts - und Prioat -Häuscr jeder
Gattung rc . hat zu verkaufen und
erhalten Reflektanten weitere Auskunft
durch J . MBIIari Karlsruhe »
Kaiserstraße 99. 7801 .4 .2

IHletzig»
In lebhaftester Lage einer be¬

deutenden Fabrikstadt des württ .
Schwarzwaldes ist eine vorzüglich
eingericht - te Metzig mit Wurst¬
lerei mit schönem, gut gebautem
Wohnhanse » Hof und Garten ,
billig feil . — Wöchentlicher
Verbrauch : 3 Stück Großvieh
und 6 bis 8 Schweine . — DaS
Geschäft kann bestens em¬
pfohlen werden . — Auskunft
durch Albert ftotzinger ,
in Freiburg i . B . 8040 .3.1

Ein rtttfähiger SchweinSfafel ,
4—6 Monate alt , Berg » oder Aorlster -
Raffe , wird zu kaufen gesucht von

Heinrich Süß , Müller
7987 .3 .3 in Graben .

Modes .
Ein Putz - und Modewaaren -

Geschäft mit guter Land » und Stadt -
Kundschaft in guter Lage einer fre¬
quenten kleineren Stadt kan» mit
geringen Geldniitteln käuflich rrwor »
den mabtn . Näh . durch J » Hüller *
Karlsruhe . Kaisnür. 99. 7802 .9.2

Zu verkaufen
sind zu äußerst billigen Preisen ver¬
schiedene Aussteuern , sowie einzelne
Möbelstücke als : Chiffonniere . Wasch-,
Nacht- , Schreib - und andere Tische,
VerticoS . Pseilcrschlänkchcn . Kommode ,
doppelte und einfache Kästen , Bett -
statien , Küchenschräiike , Stühle ,
Bücherschäfte,Handtnchgestelle , Spiegel
u verichiedenr Polstermöbel in großer
Auswahl . 6304 *

Zirkel 8 , parterre .
(Ecke Kronenstraße und Zirkel ).

kreuzsaitig ,
Eisen -Kon¬
struktion ,

jschöner ,voller |
Ton , sehr

billig zu verkaufen unter fnnf -
iähriger Garantie : Rüppurr er-
straße 2, 2 Treppen hoch . 7870

Pianino .

Billig ju mkailftir
Zährinqerstiaße 63 im Laden :

1 Sophn , 4 Halbfanteuils , 1 Bett ,
1 Kinderbett , 1 Ovaltisch , 1 Pfeiler¬
kommode , 1 gr . Spiegel , 1 Regulateur ,
l Küchenschrank , Tische , Hocker und
Verschiedenes . 8106

Wagen -Verkauf .
Ein neuer Viktoria mit abnehm¬

barem Bock, eine viersitzige Break
und eine gut erhaltene Sommer¬
kalesche . ganz leicht gebaut , sind
billig zu verkaufen bei Andr . Farny ,
Wagnerineister . Grenzstr . 8 . 5116

Auch empfehle ich mich zugleich im
Anfertigen von Wage » jeder Art .

Pianino M. 420,
rreuzsaitig , ganz neu , unter fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen .
Ladenpreis M . 500 - 7869 *

!-. Hack , Pianohandlung
Nüppnrrerstr . 2, 2 Trepp , hoch

Ein Herd
für eine Kostgeberei oder kleinere
Wirthschaft passend , ist billig zu ver¬
kaufe» . Näheres Bürgerstraste 1
in Karlsruhe . 8075 .3 .2

IX 1 ]

Ein junger Gärtnergehilfe
findet sofort oder später Stelle auf
dem Lande . Off . unter Nr . 8085 an
die Exp , der „Bad . Presse ".

Pferdeknecht-Gesuch,
Für eine Kohlenhandlung wird ein

tüchtiger , fleißiger Fuhrkuecht mit
gute » Zeugnissen bet hohem Lohn
gesucht. Näheres unter Nr . 8092 in
der Exped . der „ Bad . Pr ." 3.1

kl« Ifeiges Mädchen,
das mit guten Zeugniffen versehen ,
in allen Hausarbeiten erfahren ist
und etwas kochen kann , wird auf ' s
Ziel gesucht. Näh . unter Nr . 8009
L der Exped . d. . Bad . Prelle ".

Ladnerin-Gesuch.
Zn eine Conditorei wird eiu

tüchtiges , solides junges Mädchen
mit guten Referenzen sofort zu «n -
gagtrrn gesucht. Der Offerte bittet
man Photographie , nebst Angabe des
Alters , Salairarssprüchen und der
seitherigen Thätigkeit brizufüaen .

Adresse unter Nr . 8093 in . der Exp .
der „ Bad . Presse ". 2.1

Eine gewandte

VÄgleriir
findet bei hohem Lohn sofort oder
später dauernde Stellung . Offerten
unter F . P . 7959 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .8

Ein ^ junges , braves ^ sseißtge«
Mädchen vom Lande , 15 Jahre alt ,
sucht zur Stütze der Hausfrau auf ' s
Ziel anderweitig Stellung . Zu etfr .

essingstr . 54, Hinterh . im *■ St .

Einen ordentlichen jungen Mann
lucht Fr . Dietrich , Friseur , Kaiser »
straße 245 , Karlsruhe . 5173

'

.

'

.

' '

. .„ . -Gesuch,
Ein braver ehrlicher Junge , der

die Bäckerei erlernen will , kann
sogleich cintreten bei 8076 .2.1

K Krauß , Hofbäcker ,
Ludwigsplatz 6V.

8 l6 ilen 8 üeli 6 n
Ein tüchtiger

Frisenrgehilfe
sucht Stellung . Geff . Offert , beliebe
man unter Nr . 8105 an die Exped .
der «Bad . Presse " zu richten .

Ei» Schlihliillcher
sucht Stelle auf Stück , anr liebsten
Sohlen und Flecken . Offerten unter
Nr . 8104 an die Exp , d . „Bad . Pr .".,

Saison -Köchin.
Ein «, ältere zuverlässige Saisons

Köchin mit den besten Zengnisscii
wünscht bis I . Juli wieder Stelle in
einem Kurort , in einem Gasthaus
oder Pension . Näh . Waldstraße 49,
Scitenban . 3 . St . links . 8078

£- u vermiet Iren
Läden zu vermiethe».

Es wird beabsichtigt , ans der nörd¬
lichen Seite der Kaiserstraße zwischen
Kaiserplatzund Douglas straße größere
Läden zu errichten , die für jedes
Geschäft passend auf 23 . Oktober d. I .
erstellt werden könnten .

Reflektanten wollen ihre Adressen
unter Nr . 7823 an die Expedition
der „Bad . Presse " einsenden . 3 .3
Oähringerstraste 8 im 2. Stock

-O ist auf den 23. Juli eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern »
Küche mit Wasserleitung , Keller und
Kammer , zu vermiethen . Zu erfragen
Kaiserstr . Nr . 13 , 2 . St . $034 .3 .2

Lessingstratze
parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein schön möblirtes Zimmer sofort
billia zu vermiethen .

Line Schlafstelle
ist sofort zu vermiethen . Markgrafen -
straße 36 . Hinterb . , 3. St . 8037 .2,2

Chrrrinberg.
Drei Zimmer mit Pension sofort

zu vermiethen . Herrliche Aussicht »
schöust oelegencr Ort . 7229 .6.5
Wirthschaft zur Friedrichshöhe .

Besitzer : Ed . Meier .

Per sofort oder später wird eiu »

Wohnung
von 8 —V Zimmern tm westlichen
Stadttheil gesucht. Näheres West -" ‘ 14 , 2 . <«udstratz«t \

Stock - 8059 .2.2

ine fdiöne IDafmung
mit 5 Zimmer Und Zrtgehör wird
wird aus 23 . Juli zu miethen gesucht.
80- 6 Äkademiestr . 25 , 3 St .

Weinkeller-GesuGh.
Ein Keller mit oder ohne Fässer

für ca. 100 Hektoliter zu lagern pik
sofort gesucht.

Gefl . Off . mit Preisangabe unter .
3097 «ataRr . 1 i di, Sr », d . » Bad . Br ." erd.
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Mfifffim DnfUDcogonec.

Karlsruhe.

ßflufmäiiuifdiei ; Herein

„ Merkur
"

Karkmkr .

Die Gesangs-Probe
fällt heute au».
8091 Der Vorstand.

Donnerstag » e« 3 Amt »8S5 ,
Abend- halb S Uhr :

Stifammenlunft
v» BerelnSlofal zu de« 3 Königen .

Sonntag Abend 8 Uhr Zu¬
sammenkunft mit Familie bei
Kamerad F r ü h . alte Brauerei
Glaßner .

Um zahlreiches und pünktliches Er .
scheinen bittet
6125 »

_ Der Borstaud .

Badischer
N^crin-Wer^ein.

SamStag den 8 . Jnni 1885 »Abends halb 8 Uhr :
&ufammmtunft

im Vereinslokal „König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

_ _ Der Vorstand .

SüddeutscherMariae - Club
Karlsruhe .

SamStag den 8 . Jnni 1895 .Abends halb 9 Uhr :

ßufammeninnft
im Clublokal Gasthaus znni Königvon Preutze» .

IfB . Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein¬
geladen .
? l8? Der Vorstand.

S?i*i©dU#ieEa®Jb^ fI Karl §rnhe ( 3531 ;nk
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhallevon 7—10 Uhr geöffnet. KawMHchlug » präois halb 10 Ute.

Herein von Dogetfreunrien
Itt Karlsruhe.

Donnerstag den 6 . Juni d. I .»
Abends 7«9 Uhr :

Monats-Versammlung.
1 . Geschäftliche Mittheilungen .
2. SratiSverlosung.

8018_ Der Vorstand .
äatli . Urbeiter - Herein

der bat». Residenz.
Heute Donnerstag den 6 . Jnni ,

Abends 7,9 Nhr :

Ausschusssitzung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

8107 Der Vorstand .
Auf dem Messplatz

neben der
Sängerhalle .

Theater
leiffenbach.

Täglich :
3 grosse

Vorstellungen.
Auftreten von sämmt -
liche» Künstlern und
Künstlerinnen ersten

Rangs .
Anfang 3 . 5 » 8Uhr .

Hochachtungsvoll
R. Vreiffenbach ,

Direktor . 8056

Zur SchQtzenliesl
,

neben der kl. Kirche, Kreuzstraste 19 , neben der kl . Kirche.
WUT Heute Mittwoch den 5 . Juni : "MO

Erste Soir6e der Salontruppe Isaria
(Original - MOnchner - Ensemble ) .

Frl . Alice Dretzler , Kostümsoubiktte, Herr Peter Pichlmayr , GesangS -
komikcr , Herr Ludwig Marot , Saloiihum., Herr Erich Bernhardt , Pianist.

mnmmmmm Anfang 8 Uhr. — — 8103
E ? ladet ergebenst ein Fr . 1». Schäfer .

Karlsruher
Männer - Turnverein.

Wut Samstag de » 8 . Jnni ,»Abends ca . 19 Uhr ,findet » a <d dem Turnen zur Feier
unseres 14. Stiftungsfestes ein

tm

Karlsruher Zuschneideschule,
Augartenstratze 30 a .

Lehranstalt für Kerrenbekkeiöung .
Sicheres Carrssystem, richtige Achsrllage und bequemen, eleganten

Sitz, ohne schwierige Verarbeitung , leicht faßlich, so daß Jeder sofort
mit Erfolg darnach arbeiten kann.

Beginn des nächsten Kurses am 4 Juni 1898 .
Anmeldungen an

die Direktion ,7951 .2.2 Angartenstrahe 30 a .
goooooooooooaooooooooooo

Die am 1 . Juli er ,
‘älligen Coupons unsere*
Pfandbriefewerdenbereits
vom 15. Juni cp. ab
an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahl¬
stellen eingelöst . 8024 .2.2

Pommer'sche
Hypotheken-Actien-Bank.

Karlsruhe.

Piröiifrr - ^aniptbnii.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Sicht , MhenmatiS ,
MnS , Gelenkentzündung . Sternen«
Kopfweh , Hantansfchlag , Ohren¬
leiden,Schnupfen,Heiserkeit, - nste«
Zahnschmerzen, Erkältungen .

Achtungsvoll 12681*

58 Ecke der Werder» u. Martenst
*

S3.
BMigste Bezugsquelle für

300000000000000000000
^ / f ^

ach Hmerika ^ XCj ) )Hf !) t

iSaalbau
.

g
Größter und schönster Garten

von Karlsruhe und Umgebung .
Krosser Saal , Yorzügl . Kegelbahn;

Gntes Bier . Reine Weine.
Freundliche Dediennng . Einem

werthen Publik» u , namentlich Ver¬
einen und Gesellschaften bestens
empfohlen. 7553 *

Neuheit ersten Ranges!
Triumphstuhl weit vbmitroffan durch

Naether’s Kosmosstahl!

0

Saale III der Brauerei
Schrempp

statt , wozu wir unsere verehr ! . Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung freundlichst einlade ».7985 .2 .1 Der Tnrnrath .

Freie TimwemmrMiig .
Turn ob ende

"
Montag » u . Donnerstags von 8 bis19 Uhr in der Tnruhalle der Ober -

realfchnle , Waldhornstrabe 9.
Gäste willkommen. 4025 *

Garteubauvereiu
Karlsruhe.

Mittwoch den 5 . Juni,Abends 8 Uhr :
Monats -Versammlung

stnSaal III der Brauerei Sehrempp
Tagesordnung :1) Geschäftliche Bekanntmachungen .2) Vortrag über die Sommerarbeiten

im HanSgärtchen und bei den
Topfpflanzen .

8) Pflanzciwerloosung .
Wir laden unsere verehrlichen Mit

glieder hierzu freundlichst ein mit dem
Bemerken , daß in den Somniermonaten' Juli und August keine Versammlungerr
stattfinden .
« 68 Der Vorstand .

8imotackWmftn - Herem

Karlsruhe.
Heute Mittwoch , Abends ' /»S Ubr :

tebangsstunde
im Vereinslokal , z« m rochen Schaf ,
tkarlstraße .
l«1ö* DerVorstand.

Aonra*«qg»I»sH»

Triumpi)stiih !e,
C o s m o s ft n h l e ,

Feldftühle , Sportwagen
empfehle in reicher Auswahl zu den
billigste » Preisen . 7389 .12,3

J. Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstratze 32 u . Schüheiistraße 20 .

Das Putzen und Repariren
an Nähmaschinen , sowie an Kinder :
und Krankenwagen wird pronipt und
billig besorgt . Nähmaschinen - Re¬
paraturgeschäft von Karl Germdorf ,
Mechaniker , Herrenstr . 6 ._ 7492 *

Asien — Afrika — Australien
fährt man am besten und billigsten durch Vermittlung

der obrigkeitlich concess. General » Agentur für B»dm

von JF. Kern in Aarlsvrrhe ,
Kreuzstratze Nr . 9,

oder dessen Vertreter , 6439 .50 .10
POOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQi

F. Martini & Co.,
Frauenfeld (Schweiz).

Wrnlknln -Mcknn
znm Betriebe « it gewöhnlichem

Lompenpetroleum .
Liegende Konstruktion » ruhig « ,
zuverlässiger , geräuschloser Gang .
Keine Schnell - Läufer . Glührohr¬
zündung . Solider Bau , leichte

Handhabung , billiger Betrieb .
Ga«- uvd Ligroiamotoren

empfiehlt der Vertreter

Wilhelm Graf,
Werkstatte ,

Karlsruhe , Viktoriastraße 13.
^ »no Prospekte gratis «nb franko, mb

NB . Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei
mir angesehen werden ; auch werden ganze Trans Missionsanlagen auf Wunsch
Mitgeliefert . 7625 .26 -2

Kiefernadelbad und Luftkurort Wolfacb.
Bad . Schwarzwald . Herrlicher Sommeraufenthalt.
Rarlhfltpl 10Minuten vom Bahnhof , ganzumgeben von großen ,tci schattigen Parkanlagen . Großer Conversationssaalmit gedeckter Terrasse , komfortable Zimmer und hoher luftiger Speisesaal .Anerkannt sehr gute Verpflegung mit ganz bescheidenen Preisen . Kiefer¬nadel -» Sool - und Flustbäder. Eigene Forellenfischerei. Viele pracht¬volle Spaziergänge in die nahen Tanneuwaldungen . Für J « « i « nd
September besondere Preisermäßigung . Prospekte gratis.7805 .3 .2 Besitzer Rudolf Neef , Wittwe

Die Freud © der
Hausfrau !
Ich versende alsSpe -

Oiall tat meine
Seil . GEblrssbalblelnei)
74 cm breit für 13 M .

18O ob breit für 14 U . ,
meine

Schl. Gebtrgsretnleliien
76 cm breit für 16 M..
82 cm breit für 17 M .,das Schock S3V, Metel
bis zu den leinst . Qual.

Speo . Musterbucn von aämmtlich.Leinen- Artikeln , wie Bettzüchen ,Inlette , Drell , Band - u . Taschen¬
tücher , Tisohtüch ., Satin,Wallis ,Bique -Barohend etc . etc . franco.
J . GRUBEN , Ober- BIoqiu L SoM.

Ermatingen am Bodensee (üntersee)
Dampfschiff- «nd Hisenbahnstatio«. 1 Stund« von Konstanz .

Rasthof and Pension z. Adler
mit nenerbauter ] >ependance .

Sehr angenehme Krhotnngsstatio« «nd Sommerfrische .
AltrenommirteS bürgerliches HanS mit komfortabler Ein»

kichtung und großen schattige» Gartenaittagen . Prächtige Spaziergänge
durch Obsthaine und nahe Waldungen . Reizende Hügel und Höhen -
zügr mit wundervoller Aussicht aus See und Gebirge . See « und
warme Bäder . 2 Aerztc im Orte . Pensionspreis (alles inbegriffen )von M . 3 .60 an bei anerkannt vorzüglicher Verpflegung . 8095 .8 .1

Prospekte gratis . Besitzer : Schellenberg -Debrnnner .

ooooooooocx >ooooooooooooo

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damm - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uiiifornistückerc . re
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 7215 _ _ ,*• I Hdnscouvcrls

a 1293 Meter
ü üb. Meer .
0
0
0 8094 .3 .1

Kurort Stoosob - nmnen
am

UierwüldMterfer .
SommerlriBche .

Eröffnung am 0 . Jnni ^ p (gCarl Mülller , Eigeuthümer .V vai -1 niuiierf ^ rgenrynme ^o Vs
oooooooooooooooooooqoooo

mit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Bnchdrutkerei b. »Bad . Presse ".

Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplar «
& 5 , 6 , 8 , 10 bis lOO Mark .

Prachtkatalog gratis .
S - phapMfch ^

Reste
in glatt , gepreßt » . gewebte» Quali¬
täten auch echt Frifö und Moqnet
enthaltend 6 —23 Mtt . spottbillig !

Muster franko. »439*

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 ., Oranienstrasse 158.
l Etter

Pfeffermünz - Llquem ! 75 Pfg^
Kümmel -Liqueur . ! 75 Pfg.,
Magenbitter-Liqneur l 75 Pfg^
von vorzüglichem Geschmack , kräftig
und rein. Gratisprobe» auch nach
auswärts franko. 1558b*

Julius Dehn ,
55 Zähringerstraße. Fernfprech»

Anschluß 201.

Siegel ’s i
berühmtes Hühneraugen ° Tod

ist wieder ringeiroffen :
Drum Ihr , dieIhr mit Hühnerauge »

Oder mit Hornhaut seid begabt ,
Latzt ru 'hn die Mittel , die nichts tauge»,Die wahre Hilfe Ihr jetzt habt .
Schickt jeden andern Kram zum Teufel »Das Beste , was man je Euch bot .Dies unterliegt heut ' keinem Zweifel ,Ist Siegel 'S Hühnerangen -Tod.

In Töpfchen i 75 Pf . zu haben beiFriedr . Haumesser ,
Parfümeriegeschäft , Schützens» . 18.

tiirolerriw
fiitilmlifnuliinilniti ,
ein «verkannt vorzügliches Fabrikat
in dm bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle znm Preise von
50 Pfg. für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk . 4 .5V franco . — Austrich-
büchelchen überallhin gratis.
Julius Dehitj
Droguist n . Lackfabrikant,

55 Zähringerstrahe. Kernsprechanschlus;201.
Niederlagm bei : 5231*.Emil Lorenz, Lessingstraße 44,

Herm . Mösch, Lessingstraße 5,
Theodor Raber, Kronmstr. 49.

6iün8vfeävr » .
Ein Parthie Gänsefedern von selbst -

gerupften Gänsen , sehr schöne Waaie ,
wird billig abgegeben. 7956 .10.2

M. Tuwiener ,
Waldhornstr . 35 .



FrsiwilligBj| Feuarw0hr.
Wir fe| tn unsere Corpsmitglieder in Kenntniß, daß uns zu

folgenden Festlichkeiten Einladungen zugekommen sind :
Sonntag öen 16. Juni ö. I .

VIII. Wsrbandstag der Freiwilligen Feuerwehr des Kreises
Heidelberg, verbunden mit dem SOjfhp . Stiftungsfeste

der Freiwilligen Feuerwehr Walldorf in Walldorf .
Sonntag öen 28. Juni ö. Z.

SBjlhrlgss Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
in Liohtsnthal .

Sonntag öen 23. Juni ö. Z
XIV- Kaulag der Freiwilligen Feuerwehr des Kreises Mosbach ,
verdundm mit Ssbargabs dar von den Frauen und
Jungfrauen der Stadt gewidmeten Standarte

an das Feuerwehr - Corps Tauberbischofsheim in
Tauberblaohofalieiin .

Sonntag öen 23. Juni ö. I .
LSjUbrigae Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr

in Kuppurr .
Diejenigen Kameraden, welche sich bei einem oder dem anderen

Feste detheiliaen wollen , Haben sich längstens his »um 8 . Juni bei
unserem 1 . Adjutanten Friede . Maisch anzumkldm .

Spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Da * Coi 'pg -Commaudo .

8094_ Loui« Kautt . _ Fr. Maisch.

Concordia Pforzheim.

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

forzilgliclies WcizeRbier.j
(Nachdruck verböte» )

ciiocome - cIHü
' lll .ll ; * .

MMMMMKUK
ve

r, ,Ä»« OUR* -VO*5 * '

3 Fabriken

Paris , Strassburg, London,
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 12672«

Das Sucher- und Bilderlager
von

A . L . SchaefTer ,
Autiquariat io München

befindet sich wieder während der Messe 8088
beim Bahnübergang zum Stadtgarten .

gegenkommrn ,
Oer Vorstand dar SasaMaft,

IMIess-Anzeige .
Dem geehrten Publikum von Karlsrrrhe und Umgegend die

ergebene Mittheilung, daß ich mit meiner altbekannten bestrenommirteit

Dairksagirirg . Aonöito ^ ei -Wuöe
* Ult* ntiahei« at <iAdFi<rtffdH ftm imft /»*♦ mn !H/im

Der Gesangverein „Germania Pforzheim"
spricht seinem Festführer Herrn Jlgsr für seine gute Führung,
sowie dem Gastwirth Herrn Schneider , z, Wacht am Rhein "
8 ? gute BrMthung sein« besten Dank aus. 8080

_ Der Worffanö .
Eintracht Brötzingen.

! Wr fühlen uns gedrungen , unserem Gastgeber , Herrn
A. Wennar .zur Westendhall, " in Mühlburg , für die
reichliche und aufmerksam» Bewirthung, welche uns am Sängerfeste
ru rheil wurde , unfern besten Pank auszusprechen und können wir
die Wirthschaft jedem andern Vereist nur lobend empfehlen.

Brötzingen , den 4. Juni 1895 . 8089

Geschäftsverlcgung und Empfehlung.
Weiner merthen Kundschaft , sowie Frcundin und Bekannten die

«raebmste Anzeige , daß ich unter Heutigem mein Geschäft van der Degen-
febftratzk Nr . 1 „ach der

§»dVlg .M| |hklM'S!tHk | lr . 6
verlegt habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben fein » meine werthe Kund¬
schaft mit nur prima Maare — wie bisher — aufs pünktlichste und reellste
zu bedienen und zeichne

mit aller Hochachtung

Friedrich Fazler ,
Metzger und Wurstler .

Betten- u. Ausstattunosartiket .
Lager in fertigt « Bettstellen,

Betlfedern, Flaum und Roßhaar.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können.

streng reelle ZSedleumtg. Nissigste Kreisstessung.
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.

Gebrüder Feber ,
Marktplatz.

zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und dieselbe an meinem
alten Platze bei der Ausstellungshalle aufgeschlagen habe.

Indem ich mich in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln
bei reeller Bedienung bestens empfohlen halte, zeichne 7876 .2 .2

Hochachtungsvoll
J . Schikora , Kmkoiis - u . üudimuimrpnfnlinTi, Mainz .

NB . Ich bitte genau auf meine Firma zu achten .

Metz-Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend die

ergebene Mittheilung, daß ich mit meiner bestrenommirten

Conditorei - Bude
zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und dieselbe am Eiu -
ga»»g der Ausstellungshalle aufgeschlagen habe.

Mache ans meine frisch gerösteten Maudelu , rufs.Weiudrod , und alle Sorten Mandel -Croquants , sowie auf
sämmtliche in mein Fach einschlagende Artikel aufmerksam.
7687 .2.2 Hochachtungsvoll

Zuckerwaarenfahrik aus Mainz .

8082 .3.1

Dem geehrten Publikum von Karlsruhe diene zur gefl . Nach¬
richt, daß ich mit meiner _ 7922 .2 .2

Conditorei -Bude
zur diesjährigen Frühjahrsmesse mich wieder hier befinde und halte
mich i» allen hs mein Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll zeichnet
A. Jacob , Conditor,

nud Maisaz.
Am Eingang der Milchkur-Anstalt .
Mm « bittet genau auf die Firma zu achte«.

3023*

liutfkartfti, ein - und mehrfarbig, « erden rasch und billig
gngefertigt in der

SanSta* tm Greste«.

lesS ’ Anzeise .
Einem geehrtenPublikum von Karlsruhe und Umgang di« ergebe»«

Mitthei lung , dah ich mit meiner bestrenommirten
SiT Conditorei - Bude

■hui Stau - gegenüber der Festhalle asa
zur Frühjahrsmesse wieder eiugetroffenbi» uud halte mich bet allen in dieses
Fach einschlagenden Artikelnbestens empfohlen und bitte um geneigten Zuspruch.

. Hochachtungsvollst1 J . Ch . Schmidt ,
7977 .0 »

°
iw# Ayauklurt s » M .

Nun ist Herr Falk's Menagerie
Dort auf dem Meßplatz jetzt zu sehm ;Sie ist gefüllt mit wildem Vieh ,
Doch darf man nicht zu nahe gehen.Man findet dort noch reine Spur
Von der gepriesenen Kultur.
D'rum sollten auch im deutschen Land
Die Viecher nicht mehr nackend gehen .
Wie wäre dies doch amüsant,Als Gigerl einen — Affen sehen.
Mit wenig Geld wär' es aethan,
Denn Extrapreise macht I . Hahn«

l . Neuheitenin kempkettenAnzügen,
Kauungarn , Cheviot u . Buckskin ,
Dell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. S. 11, IS. 15, IS, 18, IS.
21, 23 biS 38.

IL Neuheiten in Marschen- und
KuaVeu-Knzüaeu . reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3,4, S. 6. 8. 10. 12 bis 18.

HI . Neuheiten in Kosen, Streifenund
Carreaus , aus bessern Buckskin -,
Kamnigarn- und Eheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.S0, 3.50 , 4.
5, 6. 3 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraße

und bitte ich genau auf diese
Nr . 254 ? zu achten . 3629

J. Hahn .
Kaiserstraße

Damen Regenmäntel,
Staubmäntel, LO

SHeii-Clisies,
iilüljt' ll , §Ioch !i,
Miterröüe.

M. Becker,
156 Kaiserfiiake 191.

MM
Suppenwürze . Zu haben bei Gust.
Müller , Herrenstrahe 25 .

Bestens empfohlen werden Maggi'g
praktische chtetzhähnche» zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 7801

Rosinen
3«r Wekrberettung

Vourla Ei»me per Zentner M 1L56
schwarze Thyra „ „ „ 12.—
in frischer , tadelloser Waare empfiehlt
Fritz Leppert, Smalienstr . 14.

W . Bei Abnechw« « ötzerer Posten
und Waggon-Ladungen entsprechend
billiger. 6427

Den verehrltchen Hausfrauen diene ,
daß ans keine Art fade Suppen wohl¬
schmeckender und kräftiger gemacht
werden können , als mit

£'
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